
im Flug
--------T ASS-Mitteilung—

In Übereinstimmung mit dem Pro
gramm zur Erforschung des Weltrau
mes ist am 9. April 1980 um 16.38 Uhr 
Moskauer Zeit in der Sowjetunion das 
Weltraumschiff Sojus 35 gestartet wor
den.

Das Raumschiff wird von der Besat
zung gesteuert, welcher der Schiffs
kommandant Oberstleutnant Leonid 
Iwanowitsch Popow und der Bordin
genieur, Held der Sowjetunion, Flie
gerkosmonaut der UdSSR Valeri Vik- 
torowitsch Rjumin angehören.

Das Flugprogramm des Raumschif
fes Sojus 35 sieht die Ankopplung an 
den Orbitalkomplex Salut 6 — Progress 
8 vor. Die Besatzung soll die nötigen

Wartungs- und Reparaturarbeiten an 
Bord der Welfraumstafion vornehmen, 
um deren weiteres aktives Funktionie
ren zu sichern. Außerdem sind wis
senschaftlich-technische und medizi
nisch-biologische Forschungen im erd
nahen Weltraum sowie Erforschunger 
von natürlichen Ressourcen der Erde 
geplant.

Das Befinden der Genossen Popow 
und Rjumin ist gut.

Die Bordsysteme des Raumschiffes 
Sojus 35 funktionieren normal.

Die Kosmonauten haben mit der 
Erfüllung des Flugprogramms begon
nen.

Oberstleutnant
Popow, Leonid Iwanowitsch
Der Kommandant des 

Raumschiffes Leonid Iwano
witsch Popow wurde am 31. 
August 1945 in der Stadt 
Alcxandrija. Gebiet Kirowo- 
grad, geboren.

19G8 absolvierte er die 
Offiziershochschule für Flug
zeugführer ..Leninscher Kom
somol" in Tschernigow’. Da
nach diente er als Jagdflie

Der Held der Sow jetunion 
Flieger kosmonaut der 
UdSSR Valeri Viktorowitsch 
Rjumin wurde am 16. August 
1939 in Komsomolsk am 
Amur geboren.

1961, nach dem Dienst in 
der Sowjetarmee, wurde er 
an die Abteilung für Elektro
nik und Rechentechnik an 
der Moskauer Hochschule 
für Holztechnik aufgenom
men. Nach der Absolvierung

-kommunistischer Subbotnik

ger in den Luftstreitkräften.
In die Kosmonautenabtei

lung wurde L. I. Popow 
1970 aufgenommen. Er ab
solvierte den vollen Ausbil
dungskurs für das bemannte 
Raumschiff Sojus und die 
Orbitalstation Salut. Dabei 
bekundete er profundes Wis
sen und technische Bildung. 
Er beteiligte sich an der

der Hochschule arbeitete er 
in einem Konstruktionsbüro, 
wo er sich als gebildeter und 
tatkräftiger Ingenieur zeig
te, sich an weitraumtechni
schen Neuentwicklungen be
teiligte. an der Steuerung 
der Flüge bemannter Welt
raumschiffe und Orbitalsta
tionen aktiv mitwirkte.

V.'V. Rjumin ist Mitglied 
der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion seit 1972.

Preisträger 
geben den Ton an

Keine Mühe scheuen

Die Kollektive der Staatspreis
träger der UdSSR — des Abbauab- 
schmlts von A. Ronianjuta, und der 
Scnncllvorlriebshauer von M. Kur
nikow aus der Grube „Scwcrnaja" 
in Karaganda werden am Tag des 
Lenm-Subbotniks ihr Fünfjahrpro
gramm bewältigen. Gegenwärtig 
überbieten sie ihre Norm auf da-
3iaclie Die gleichzeitige Ausfüh
rung mehrerer Aroeilsgäiigs. die ge
genseitige Vertretung der Mitglie
der des Kollektivs, das exakte

abschnittc ermöglichten es. nach 
einem beschleunigten Zeitplan zu

Überplanmäßige 
Wasserhebemaschinen

Der von S. Mutjak geleite
te Abschnitt im Mechanischen 
Reparaturwerk von Arkalyk. hat 
den Auftrag der Melioratoren für 
das Planjaiirfünft vorfristig er
füllt Seine Mitglieder wollen am 
19 April drei Wasserhebcmaschi- 
nen überplanmäßig bauen. Erhöhte 
Verpflichtungen haben für diesen

Sachkundig und aktiv
Im Plan, den der Stab des kom

munistischen Subbotniks des Ray
ons Dshctygara. Gebiet KusUnui. 
für den Tag des Arbeitsfestes aul
gestellt tiat. gibt es einen wichti
gen Punkt: Errichtung eines Pio
nierlagers für 300 Kinderplätzc. 
Am Bau des Pionierlagers werden 
sich über 400 Personen beteiligen. 

arbeiten. Dank den regelmäßigen 
technischen Kontrollen und der 
rechtzeitigen Überholung wird die 
Technik von den Schrittmachern 
voll ausgelastet.

Am ..Roten Subbotnik" werden 
auch die anderen Produklionsah- 
sebnitte der Grube, die ihre Auf-
gaben in der Kohlengewinnung 
und im Auffahren von Grubenbau
en ebenfalls übcFbicten. Höchstlei
stungen erzielen. Die Arbeiten wer
den mit gcringeri-m Aufwand an 
-Kräften- Materialien und Elektro
energie ausgeführt.

Tag auch andere Arbeiter des Be
triebs übernommen. Am „Roten 
Subbotnik" will, jeder von ihnen 
seine Produktionsaufgabe überbie
ten. An diesem Tag werden eine 
Kombine und ein Traktor das Re- 
paraiurflicßband . verlassen, zwan
zig Elektromotoren überholt wer-; 
den.

Am Leninschen Subbotpik wer
den 15 000 Werktätige des Rayons 
teilllehmcn. Alle wollen sie an’die
sem Tag nur Stoßarbeit leisten. An 
den Fonds des zehnten Planjalir- 
fünfts werden 19 000 Rubel über
wiesen sein.

, (KasTAG)

Die Besatzung des Raumschiffs Sojus 35— Schiflskommandarrt L. I. Popow (links) und Bord
ingenieur V. V. Rjumin. Foto: TASS

Getreideaussaat beendet
ALMA-ATA. Ihr Examen in Mei

sterschaft haben die Ackerbauern 
bestanden, die die Getreideaussaat 
in di r Vorwüste beendet haben. In 
den Tälern Otegen, Asclitschisu. 
Sarybulak. Kerbulak und auf dem 
Plateau Kami sind Regen niederge- 
ga'ngen, deren Feuchtigkeit für das 
Atifgehen und Grünen der Saaten 
bis zur Maihitzc ausreichen wird.

Gemäß der Wetterprognose hat
ten die Mechanisatoren des Sow

Ukrainische SSR------------------

Weizen 
aus Mironowka

Das Kollektiv des Forschungs
instituts-für Selektion und Wei-, 
zensaatbau von Mironowka hat 
sein Fünfjafirprogramm in der 
Saatgutcrzcugung vorfristig erfüllt. 
Die Fetzten Partien der 15 000 De
zitonnen Elitesaatgut der Somnier- 
kulluren sind an die Kolchose .und 
Sowchose bereits abgefertigt wor
den.

Auch die Bestellungen der land
wirtschaftlichen Betriebe der N'icht- 
schwarzerde-zone, des Altais und 
des Wolgagebiets. Baschkiriens 
und Kasachstans auf Sommerwei
zen sind erfüllt. Solch eine 
umfangreiche Zone der Ver
breitung dieser Kultur ist nicht 
zufällig. Experimente bewei
sen. daß die Weizensorte Miro- 
nowskiijii-.larowaja. ‘ eine Neuent
wicklung der Selektionäre, auf den 
Feldern verschiedener Breitegrade 
gute Ertrage liefert und nach der 
Ergiebigkeit es sogar mit den be
sten Winlerwcizensorlen aufneh- 
meii kann. So erreichen die Hektar- 
ertrage dieser Sorte im Gebiet Ku- 
stanai 30—36 Dezilonncn. Ebenso
viel erntete man während der vor
jährigen Dürre in einer Reihe von 
kolcliosen in der Ukraine.

Die Wissenschaftler von Miro
nowka haben die Arbeit an einer

Rjumin, Valeri Viktorowitsch

chos „Usunagatschski". des Kol
chos ..30 Jahre Kasachische SSR". 
Rayon Dshambul. des Kolchos 
„Alma-Ata". Rayon Talgar. und 
der Sowchose ..Kaskeienski", „Ra— 
swet", „llijski" mehr Aussautag- 
gregatc als. im Vorjahr aufs Feld 
gebracht. Jeder Mechanisator erfüll
te täglich nicht weniger als an
derthalb Solls. Dadurch konnte das 
Aussaattermin gekürzt und die 

<3|PPulsschlaq unterer Heimat
weiteren Sorte . „Mironowskaja 3“ 
— beendet. Sic ist zur Staatsprü
fung angenommen worden, um ihre 
Qualitäten allseitig zu bewerten. 
Auf Tausenden Hektar des Früh
jahrsackers werden die landwirt

schaftlichen .Betriebe des Landes 
'verschiedene von Wissenschaftlern 
aus Mironowka gezüchtete Sorten 
von Hirse. Erbsen, Mais, Klee und 
Sudangras unterbrihgen. Die Ein-, 
führung der wissenschaftlichen Er
arbeitung des Instituts in die 
landwirtschaftliche Produktion hat 
allein Im Vorjahr dem Staat 200 
Millionen Rubel Gewinn cinge- 
brachL

Usbekische SSR ----------- --------

Aggregate 
auf den Reisfeldern

in Usbekistan hat man mit der 
Rcisaussuat begonnen. Die Acker
bauern der spezialisierten landwirt
schaftlichen Betriebe im Gagarin- 
Rayon, Gebiet Syrdarja, haben ih
re Sämaschinen bereits aufs Feld 
gebracht,

Die Brigade S. Elmuradowa aus 
dein Sowchos „Iskra" bringt das 
Saatgut im gut vorberfltcten Bo
den unter. Gerade dieses Kollektiv 
erzielte im vergangenen Jahr eine 
Rekordernte — 100 Dezilonncn je

Steuerung von Weltraumap
paraten.

L. I. Popow ist Mitglied 
der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion seit 1971.

Ohne Unterbrechung sei
ner Arbeit im Kosmonauten- 
nusbildungszent rum absol
vierte L. I. Popow im Jahre 
1976 die Akademie der 
Luitstreitkräfte „J. A. Ga
garin".

In die Kosmonautenabtei
lung wurde. Valeri Viktoro
witsch im Jahre 1973 auige- 
nommen.

V. V. Rjumin unternahm 
zwei Raumflüge: den eisten 
im Oktober 1977 mit dem 
Raumschiff Sojus 25 und den 
zweiten — den längsten in 
der Geschichte der Weltraum
fahrt — an Bord der Sta
tion Salut 6 und der Raum
schiffe Sojus 32 und Sojus 34 
im Jahre 1979.

sonnigen Tage maximal genutzt 
werden. ’ ,

Eine charakteristische Besonder
heit dieses Frühjahrs sind schroffe 
Temperaturschwankungen, dadurch 
erwärmt sich der Boden nur lang
sam. Das hindert bei der Aus
saat. Die Ackerbauern müssen höhe 
Meisterschaft bekunden, um die 
100 000 Hektar Sommergetreide 
auf der Ebene in X —8w Tagen zu 
bestellen. (KiisTAG)

Hektar. In diesem Jahr will die 
Brigade 1 IO-Dezi(onnen-Hektarer- 
träge ernten. Dutzende Ackerbau
ern. die Reis im Neuland des Sü
dens nnbauen, besuchten die Akti
vistenschule, die hier vor der Aus
saat organisiert worden war.

Die Reisbauern Usbekistans sind 
zur Aussaat bereit. Es wurden 
Trupps nach der Ipatowo-Methode 
gebildet; die nötige Menge Saatgut 
hoher Kondition wurde bereitge
stellt. In den landwirtschaftlichen 
Betrieben hat man Vorräte an Dün
gemitteln und Herbiziden geschaf
fen. die kleinen Reisparzellen — 
durch größere Plantagen ersetzt.

in diesem Jahr werden die Reis
felder der Republik um 5 000 Hekt
ar erweitert und somit 103 300 
Hektar erreichen. Am meisten wur
den diese Flächen am Unterlauf 
des Amudarja vergrößert, wo laut 
Beschluß des XXV. Parteitags der 
KPdSU eine KomplexersclllieQung 
von Neulahdmassiven für Reisan
bau betrieben wird. Hier wurden 
.spezialisierte Sowchose geschaffen 
und Getreidespeicher mit großem 
Fassungsvermögen gebaut.

Die Ackerbauern Usbekistans be
absichtigen. die Reisproduktion in 
diesem Jahr um 64 000 Tonnen zu 
vergrößern und sie auf 517 000 
Tonnen zu bringen.

In den letzten Jahren ist in un
serem Agrarbetrieb vieles zur Ver
vollkommnung der Rindermast ge
tan worden. Hier nur einige Bei
spiele: 1976 verkaufte unser Sow
chos 3 510 Dczitonnen Fleisch an 
den Staat, im vorigen Jahr waren 
cs aber schon 5 120 Dezitonnen. 
Das Durchschnittsgewicht jedes 
abgelieferten Tieres stieg in dieser 
Zeitspanne auf 115 Kilogramm. Al
le unsere Erfolge in der Steige
rung der Fleischproduktion sind 
der gekonnten Ausnutzung der in
neren Reserven zu verdanken.

Wir kaufen in den Agrarnelriebcn 
des Rayons Jungtiere iin Alter von 
zwanzig Tagen und mästen sic in 
unserem Komplex. Um diese Arbeit 
exakt zu organisieren, sind be
stimmte Bedingungen erforderlich. 
Vor allem — eine gute Futterbasis. 
Jedes Jahr bauen wir auf 3 800 
Hektar Land technische Kulturen 
an. außerdem haben wir 2 700 
Hektar natürliche Weiden Es ver
steht sich von selbst, daß damit 
nicht leicht auszukommen ist. So
mit sind wir genötigt, zusätzliches 
Futter anzukatifen und die inneren 
Reserven voller auszunutzen. Im 
vorigen Jahr haben wir die Erfah
rungen der Viehzüchter aus Slatc- 
polie in unsere Praxis eingeführt 
und reichern nun das Stioh mit Vi
taminen und Konzentraten an.

In den Werdejahren des Sow
chos hatten wir viele Schwierigkei
ten zu überwinden. Früher hatte 
sich unser Agrarbetrieb auf die 
Schweinezucht spezialisiert. Die 
Einführung des neuen Wirtschafts
zweigs erforderte eine gründliche 
Rekonstruktion aller Ställe und 
Mastplätzc. Wo es möglich war, 
haben wir die Farmen mechanisiert 
und zusätzliche Hürden gebaut. 
Kurzum, für die Viehhalter wurden 
die notwendigen Arbeitsbedingun
gen geschaffen.

Heute sorgt die Partei- und 
WirtsAaftsleitung unseres Sow

Auf das Doppelte gestiegen
In der Tierzüchterbrigade, gelei

tet von Abshalel Chamitow, aus 
dein Amangefdy-Sowchos. Gebiet 
Dsheskasgan, nehmen die Rinder 
täglich 800 bis ' 900 Gramm zu. 
Das Stroh und andere Grobstcngel- 
futtermittel werden hier gehäckselt. 
gedämpft und mit Konzentraten 
sowie Mikroelementen gewürzt.

Auf das Anderthalb- bis Doppel
te stiegen in diesem Winter die 
Gewichtszunahmen der Rinder in 
den Sowchosen „Schenderski".

Der Milchstrom wächst
Sein Heimatdorf ist umrahmt 

von einem Fichtenhain. Snamenka 
ist die.Zentralsicdlung. des Kol
chos „Sawety lljitscha“. Em schö
nes Dorf, das Friedrich für nichts 
in der Welt gegen ein anderes tau
schen-möchte. Hier ging er zur 
Schule, von hier aus begab er 
sich zum Armeedienst. Nach seiner 
Dienstzeit kehrte er heim Seit sei
ner frühesten Kindheit hatte er 
eine ganz besondere, wahrschein
lich von Mutter geerbte Vorliebe 
für Haustieie Es machte ihm im
mer Spaß, der Mutter bei der Ar
beit zu helfen: die Kälber zu trän
ken, die Kühe zu melken oder sie 
mit Futter zu versorgen.

Deswegen dachte er nach dem 
Armeedienst nicht mehr lange 
nach, was er werden wolle. Er be
gab sich auf die Milchfarm.

Friedrichs Vater. Alexander 
Schröder, ein angestammter Me
chanisator. hätte seinen Sohn gern 
als Traktoristen oder Kombine- 
iührer gesehen. Er drückte sich 
diesbezüglich ganz eindeutig aus: 
„Der Kombineführer ist auf dem 
Lande eine Figur! Und der Trak
tor ist der König aller Maschinen!"

Der Sohn w-ar mit dem Vater 
einverstanden, aber wie gut er ihm 
auch war. konnte er es nicht über 
sich bringen, Mechanisator zu wer
den. Der Wunsch, ein Viehzüchter 
zu sein, war größer.

...Zuerst bekam Friedrich eine 
Kälbergruppe. Er hütete sie und 
fand für «eine Zöglinge stets das 
beste Weideland. Er half beim Imp
fen der Jungtiere, befolgte sorg

Georgische SSR -------------------

Im Dienste 
des Fünfjahrplans

Die Vortriebsarl|eiter der Grube 
,.W. I. Lenin" von Tkwartscheli ha
ben einen Kohlenstreb mit zwei 
Monaten Zeitvorlaui für den Abbau 
vorbereitet. Aus diesem Streb sol
len zum 110. Geburtstag W. 1. Le
nins 15 000 Tonnen Kokerkohle 
über die Verpflichtungen hinaus 
gewonnen werden.

In der Entwicklung der In
dustrie und der Schaffung einer 
Arbeiterklasse in den ehemaligen 
kolonialen Randgebieten Zarenruß
lands sah W. I. Lenin den politi
schen Sinn der Erschließung der 
örtlichen Lagerstätten.

Gegenwärtig gibt es in Tkwar
tscheli sechs Hocligcbirgsgruben, 
eine Aufbereitungsiabrik. ein Über
landwasserkraftwerk. elektromecha
nische Werkstätten. Sie werden von 
30 000 Berg-, Energie- und Bau
arbeitern bedient.

Die Stadt in den Bergen wächst, 
ihre Industrie entwickelt sich wei
ter. Das werktätige Tkwartscheli 
leistet seinen Beitrag zur Ent
wicklung der Ökonomik und Kultur 
der Abchasischen ASSR. 

chos für die Bildung eines guten 
Viehzüchterkollektivs. Mit Genug
tuung können wir ieslstellen. daß 
in dieser Hinsicht schon vieles ge
tan ist. Alle Farmen sind mit er
fahrenen Spezialisten und Meistern 
ihres Fachs komplettiert. Uber 80 
Prozent der Viehhalter sind Ju
gendliche. Die Neulinge geben sich 
Mühe, ihre Berufsmeisterschaft zu 
vervollkommnen. sic werten weit
gehend die Erfahrungen der Be
sten aus. In den Farmen arbeiten 
vie.e Spezialisten mit Hoch- und 
Fachschulbildung. Gegenwärtig ste-l 
hen vier Viehzüchterinnen im Fern
studium.

Wie schon gesagt, hatte sich un
ser Agrarbetrieb früher auf die 
Schweinezucht spezialisiert. Die 
Umgestaltung des Sowchos war 
keine leichte Sache. Zuerst war der 
neue Wirtschaftszweig — die Rin
derzucht — unrentabel. Doch wir 
haben cs geschafft, daß die Rinder
zucht heute gewinnbringend ist. 
Wir wollen den neuen Zweig auch 
weiter entwickeln und für seine 
Rentabilität sorgen. Die Hauptwe
ge sind da die Steigerung des Ab- 
licferungsgcwichts der Tiere und 
die Verbesserung der Qualität ihrer 
Mast. Die Ergebnisse des ersten 
Quartals des Abschlußjahres des 
zehnten Planjahr!ünfts zeigen, daß 
wir auch dieser Aufgabe gewach
sen sind. Das erste Programm der 
drei Monate von 1980 naben wir 
mit einem bedeutenden Zeitvor
sprung erfüllt und alle Tiere in gu
tem Futterzusjand an die Erfas
sungsstellen geliefert. Heute stehen 
vor dem Kollektiv unseres Sow
chos neue Aufgaben. Wir werden 
keine Mühe scheuen, um sic in Eh
ren zu erfüllen.

Johann PENNER. 
Chefzootechniker im Prshewal- 
ski-Sowchos

Gebiet Karaganda

„Uroshainy". „Sarykeng i r s k i". 
..Ulutauski" und anderen an. Für 
hohe Leistungen in der Heischpro
duktion erhielten die Tierzücnter 
des Rayons Ulytau die Rote Wan
derfahne des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR, 
des Kasachischen Republikgewcrk- 
schaftsrats und des ZK des Kom
somol der Republik.

Anton BRAUN 

sam das Futterrcgimc. Mit der 
Zeit rechnete er nicht — wie jeder, 
der seine Arbeit liebt.

in der Freizeit sah er den Mel
kerinnen bei der Arbeit zu und 
merkte sich jede ihrer Bewegun
gen. manchmal half er ihnen.

„Komm noch zu uns, Friedrich", 
luden ihn die Melkerinnen ein. Das 
ist hauptsächlich Frauenarbeit, über
legte er. aber was ist schon da
bei? Schlechte Arbeiten gibt es 
nicht.

„Ich bin einverstanden", ant
wortete einmal der Junge. „Wenn 
cs jemand lächerlich findet, so 
mag- er lachen."

Der Kolchosvorsitzende von „Sa- 
wely lljitscha" E. Voos lachte 
nicht. Der Parteisekretär auch nicht. 
Sie ließen den Jungen gewähren.

Hartnäckig erwarb Friedrich 
die nötigen Handgriffe. Viele jun
ge Melkerinnen waren verblüfft, als 
sie sahen, wie bei Friedrich alles 
so gut klappte. Ihm standen die 
Arbeitsgruppenleiterin Olga Woro
nina, die Melkerinnen Nina Ruban, 
Sofia Pobegus u. a. stets mit Rat 
und Tat zur Seite. Sic erklärten 
ihm. wie man mit den Kühen um
gehen muß.

Friedrich brachte cs zum Best
melker. Er hat beinahe die 3 000- 
Kilo-Milchgrenze erreicht. Das ist 
die Spitzenleistung in der Arbeits
gruppe von Olga Woronina, in der 
ganzen Farm, im ganzen Kolchos 
„Sawiety lljitscha".

Wladimir PIGAWAJEW 
Gebiet Semipalatinsk

RSFSR --------------------------------

Für die ganze 
Branche

Ab nun erfüllen nur zwei Opera
teure die Arbeit einer ganzen Bri
gade bei der Vorbereitung der 
Gußformen in der Leningrader 
Werkzeugmaschinenbau - Vereint- 
Iung „J. M. Swerdlow". Sic bc- 

ienen die in diesem Betrieb ange
laufene mechanisierte Fließstraße.

Der Hauptmetallurg der Vereini
gung S. Tkatschcnko sagte, wäh
rend er den TASS-Korrespondenten 
L. Frolow mit den neuen Ausrü
stungen in der Gießerei bekannt 
machte, daß die Rekonstruktion der 
Produktion dem Betrieb — dem so
wjetischen Großlieferanten von 
kompliziertem und schwerem Guß 
— es ermöglichen wird, zu einer 
Jualitativ neuen Arbeitsetappe 

berzugehen — zur Vollautomati
sierung der Produktionsprozesse.

Die von den Leningradern ein- 
geführten Neuheiten gellen als 
Muster für ihre weitgehende An
wendung in der ganzen Branche. 
Die Gießerei ist ein Prüfungsgulän- 
de, wo effektive Verfahren zur Me
chanisierung arbeitsaufwendiger 
Prozesse nicht an Modellen, son
dern unter Betriebsbedingungen 
geprüft werden.

So wird eine progressive Tech
nologie für die Schmclzerci ent
wickelt. in der ein Miniatur-Hoch
ofenautomat montiert ist.
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Im Kampf um 
Produktionseffektivität

-Die Geschwister

In den Organen der Volkskon
trolle des Gebiets Karaganda wir
ken heute mehr als 46 000 Volks
patrouillen. Ihre mannigfaltige Tä
tigkeit beeinflußt positiv alle Zwei
ge der Volkswirtschaft. Die Volks
kontrolleure nehmen aktiven Anteil 
sn der Suche nach neuen Produk
tionsressourcen. am Kampf für die 
Steigerung der Produktionseffektivi 
tat und für die Qualität der Erzeug
nisse, an der Verstärkung des Spar
samkeitsprinzips auf allen Ab
schnitten der Volkswirtschaft.

Die steigende Bedeutung der 
Tätigkeit, die die Organe der Volks 
kontrolle durchführen, fand in dem 
jüngsten Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die weitere Verbesse
rung der Tätigkeit der Organe der 
Volkskontrollc und über die Ver
stärkung Ihrer parteilichen Leitung 
im Zusammenhang mit der Annah
me des Gesetzes über die Volks
kontrolle in der UdSSR" ihre Wi
derspiegelung. Die Werktätigen der 
Landwirtschaft des Gebiets erfüll
ten erfolgreich die Auflagen der 
vier Jahre des Planjahrfünfts, Einen 
bedeutenden Beitrag leisteten daz.u 
die Arbeiter des Sowchoskomplexes 
„Wolynski”.

Dieser Sowchos wurde vor fünf 
Jahren gegründet. Mit Recht gehört 
er aber heute zu den führenden 
und rentablen Agrarbetrieben.

Der Sowchos spezialisiert sich 
auf die Schweinezucht, jährlich lie
fert er 20 Prozent Schweinefleisch 
des gesamten Produktionsumfangs 
des Gebiets. Mehrere Jahre Ist das 
Arbeitskollektiv dieses Betriebs 
Sieger tm sozialistischen Wettbe
werb. dreimal wurde ihm die Rote 
Wanderfahne des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, des 
Ministerrats der Kasachischen 'SSR, 
des Gewerkschaftsrats der Re
publik und des ZK des Komsomol 
Kasachstans verliehen. In den Jah
ren seines Bestehens lieferte er rund 
33 000 Tonnen Fleisch an den Staat. 
Die Volkskontrolleure des Betriebs 
leisten ihr Bestes bei der Steige
rung der Produktion von Fleisch, 
bei der Verbesserung seiner Quali
tät und der Selbstkostensenkung.

Ein Musterbeispiel' kommunisti
scher Einstellung zur Arbeit zei
gen die Schrittmacher der Pro

—----------------------------------------------- Politische Gespräche —

Unentwegt auf 
bewährtem Kurs

Unter den Verhältnissen der 
Vertiefung der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus verstärkt sich 
der Kampf der Arbeiterklasse, der 
Werktätigen gegen die Allmacht 
der imperialistischen Monopole. 
Der unüberbrückbare Widerspruch 
zwischen dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktion und der 
privatkapitalistischen Form der 
Aneignung, die scharfen sozialen 
Kontraste, das ständige Wachstum 
der Arbeitslosigkeit und der Infla
tion. die politische und geistige 
Krise, die Militarisierung der Öko
nomik, das gefährliche Wettrüsten 
— alles das bestätigt die Richtig
keit der Leninschen Bewertung 
des Imperialismus als letztes Sta
dium der kapitalistischen Gesell
schaftsordnung, die keine Zukunft 
hat.

Die Sowjetunion, die praktisch 
die sozialistische Revolution mit 
der nationalen Befreiungsbewegung 
vereinte, ist zum Vorbild und zur 
zuverlässigen Stütze des Befrei
ungskampfes der Völker geworden. 
Unser Land folgt treu und unent
wegt dem Vermächtnis W. I. Le
nins, dem Kurs der allseitigen Un
terstützung der nationalen Befrei- 
ungskräfle in ihrem Kampf gegen 
den Imperialismus. für Freiheit 
und gesellschaftlichen Fortschritt.

Als wichtigster Faktor des poli
tischen Lebens der heutigen Welt 
tritt die internationale kommunisti
sche Bewegung auf. In den letzten 
60 Jahren erkämpfte die interna
tionale kommunistische Bewegung 
solche politischen und ideologi
schen Positionen, die den Positio
nen einer beliebigen anderen poli
tischen Strömung weit überlegen 
sind. Die Schnelligkeit, nut der 
die Kommunisten ihren Einfluß er
weitern, kennt in der Geschichte 
der politischen Bewegungen keine 
Beispiele.

Den stärksten und zahlreichsten 
Trupp der interhationalen kom
munistischen Bewegung bilden die 
kommunistischen Parteien, die in 
den Ländern des sozialistischen 
Weltsystems an der Macht stehen. 
Sie spielen die Hauptrolle im 
Leben der Gesellschaft, sind ihre 
leitende und richtunggebende 
Kraft und werden von der Ar
beiterklasse, Bauernschaft und an
deren Volksschichten allseitig un
terstützt.

Die Grundlage der engen Zusam
menarbeit der KPdSU und der 
kommunistischen Parteien der so
zialistischen Länder ist die Einheit 
ihrer Weltanschauung, ihrer Ziele, 
Ihres Willens. Dank der friedens
fördernden Politik der kommunisti
schen Parteien der sozialistischen 
Länder vollzogen sich große Wand
lungen auf dem Gebiet der Inter
nationalen Beziehungen und der 
Entspannung. Die Internationale 
kommunistische Bewegung schätzt 
den Beitrag der führenden und 
lenkenden Kräfte — der kommu
nistischen und Arbeiterparteien — 
zur Entwicklung des revolutionä

duktion, die VolkskontroMeure — 
Deputierte des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Lydia Tyri- 
na, Deputierter des Dorfsowjets von 
Dubowka Friedrich Schmidt, die 
Operateure Tatjana N'achai, Lydia 
Fries, Helene Kämmling. Emma 
Schmidt u. v. a. Die Gruppe für 
Volkskontrolle wird von Tamara 
Charitonowa ange leitet.

lm Vorjahr führten die Volks- 
Patrouillen des Sowchos zwölf Prü
fungen und acht Kontrollaktionen 
durch. Sic kontrollierten die Erfül
lung der Produktionsauflagen, die 
Vorbereitung des Betriebs für die 
Vichwinlerung, die Einhaltung des 
Sparsamkeitsprinzips, den Sanitäts
und Hygicnczustand, der Farmen, 
die Arbeit der Speisegaststätte. Da
bei waren die Patrouillen, geleitet 
von W. Grieb, W. Semjonowa. J. 
Appclgans, A. Sinukowa, A. Ka
laschnikowa. besonders aktiv.

Die Ergebnisse der Kontrollaktio
nen wurden in der Regel in den 
Sitzungen der Volkspatrouillen und 
des Parteikomltces erörtert. Die 
Gruppe für Volkskontrollc verwen
det mannigfaltige Formen der Of
fenkundigkeit. Uber die aufgedeck
ten Mängel und über die Maßnah
men zu ihrer Beseitigung wird im 
örtlichen Rundfunk, in den Wand
zeitungen, auf den Produktionsbera
tungen und Versammlungen des 
Arbeitskollektivs berichtet. Eine gro
ße Unterstützung Ihrer Tätigkeit 
genießen die Gruppen der Volks- 
Patrouillen vom Parteikomitee des 
Sowchos. Der Sekretär des Partei- 
komitccs Iwan Bclko verhält sich 
zu der Arbeit der Volkskontrolle sehr 
aufmerksam, leistet ständig prakti
sche Hilfe bei den Kontrollaktionen; 
In der Gruppe für Volkskontrollc 
arbeiten zur Zeit I8 Kommunisten, 
Die Vorsitzenden der Gruppen und 
Posten der Volkskontrollc, die 
Sekretäre der Grundorganisationen 
der Partei legen vor dem Partei- 
Komitee des Sowchos Rechenschaft 
über ihre Leitung der Volkskontrol
le ab.

Nikolai SADOROSHNY, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Karagandaer Gebietskomi
tees für Volkskontrolle 

ren Weltprozesses, zum Kampf 
für Frieden. Demokratie und So
zialismus mit Recht hoch ein.

Kommunistische und Arbeiter
parteien wirken heute in vielen 
Ländern Westeuropas. in Nord- 
und Südamerika, in Asien, Afrika, 
Lateinamerika u. a. Staaten. In. 
den höchsten gesetzgebenden Or
ganen von 26 Ländern sind zur 
Zeit Mitglieder der kommunisti
schen und Arbeiterparteien vertre
ten. In Syrien, Irak, Finnland. San- 
Marino sind Kommunisten in den 
Regierungen vertreten. Etwa 30 
kommunistische Parteien haben ih
re Vertreter in den örtlichen 
Machtorganen. In vielen Ländern 
— Italien, Portugal, Frankreich, 
Griechenland, Spanien, Japan, In
dien u. a. — leisten die kommu
nistischen Parteien einen großen 
Beitrag zur Aktivierung der Ar
beiterbewegung. zum Zusammen
schluß der Werktätigen in ihrem 
Kampf für ihre Grundinteressen, 
gegen die Herrschaft der Monopo
le, für soziale Wandlungen.

Zu wichtigen Meilensteinen auf 
dem Weg der weiteren Konsolidie
rung der kommunistischen Bewe
gung. der Verstärkung des Kamp
fes gegen den Imperialismus, für 
Frieden. Demokratie und sozialen 
Fortschritt wurden die Internatio
nale Beratung der kommunisti
schen und Arbeiterparteien (Mos
kau. 1969), die Beratung der kom
munistische*! Parteien der Länder 
Lateinamerikas und des Karibi
schen Meeres (Havanna, 1975). der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien Europas (Berlin, 1976) die 
Foren der Kommunisten anderer 
Regionen. Sie waren ein markanter 
Ausdruck der unerschöpflichen 
Lebenskraft der internationalen 
Solidarität der Kommunisten al
ler Länder.

Die Entwicklung des revolutionä
ren Weltprozesses der 70er Jah
re ist durch die weitere Verände
rung des Kräfteverhältnisses in 
der Weltarena zugunsten des Frie
dens. der Demokratie, der nationa
len Befreiungsbewegung. Unab
hängigkeit und des Sozialismus 
gekennzeichnet. Der Imperialismus 
hat in der Weltarena eine große 
Niederlage erlitten. In den letzten 
Jahren war es gelungen, eine posi
tive Wende in der Entwicklung der 
internationalen Beziehungen her
beizuführen, eine Wende vom kal
ten Krieg zur Entspannung, zur 
Durchsetzung der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz von Staaten 
mit unterschiedlicher Gesellschafts
ordnung.

In diesem Zusammenhang sei die 
Steigerung der Rolle des proletari
schen Internationalismus und die 
Erweiterung seiner Sphäre her
vorgehoben. Die konsequente Richt-, 
linie der Kommunisten auf den 
Zusammenschluß der antiimperia
listischen Kräfte zeitigt gute 
Früchte. Das bezeugen die revolu
tionären Wandlungen in den ara
bischen. afrikanischen und asiati
schen Ländern mit sozialistischer

Initiative der Tierzüchter
Viele ruhmreiche Taten haben 

die Tierzüchter des Rayons Tal
pak, Gebiet Uralsk, aüfzuwelsen. 
In den vier Jahren des Plan- 
Jahrfünfts verkauften sic etwa 
700 Dezitonnen Wolle und 15 000 
Karakulfelle über den Plan hin
aus. In den Farmen des Rayons 
arbeiten viele vortreffliche Schä
fer. K. Mendybajew und O. Tu- 
legenow aus dem Sowchos „Tai- 
pakskl" erzielten 1m vorigen Jahr 
177 Lämmer von Jo 100 Mutter
schafen. Im Rayonmaßstab be
kam man 111 Lämmer Jo 100 
Mutterschafe. Nach den Ergebnis
sen des Wettbewerbs für das vo

Orientierung, der Sieg der Patrio
ten Angolas, der dein Kampf der 
afrikanischen Völker gegen die 
rassistischen Regimes in Südafrika 
und Rhodesien einen starken Im
puls verliehen hat. In Äthiopien, 
im Iran, in Afghanistan, Südje
men und Nikaragua fanden im 
letzten Jahrzehnt demokratische 
Revolutionen statt. Mehr als ein 
Dutzend Staaten Afrikas, Asiens 
und Lateinamerikas haben eich 
für die sozialistische Orientierung 
entschieden.

Die jungen unabhängigen Staa
ten, die Entwicklungsländer wäh
len sich verschiedene Modelle für 
soziale Entwicklung. Aber eines 
steht fest, daß sie mit den Kar
dinalfragen ihrer Entwicklung nur 
auf antiimperialistischem Weg fer
tig werden können, dadurch, daß 
sie sich von der Herrschaft der 
Monopole befreien, wie auch von 
der politischen, wirtschaftlichen 
und jeder anderen Abhängigkeit.

Die Erfahrungen der Völker In
dochinas, der ehemaligen portugie
sischen Kolonien und der Länder, 
in denen im letzten Jahrzehnt Re
volutionen siegreich waren, bestä
tigen die Tatsache, daß auch die 
äußerst komplizierten Probleme im 
Nahen Osten, in Südostasien. Süd
afrika oder Mittelamerika auf an-
tiimperialistischer Grundlage ge
löst werden können. Diesen Gedan
ken enthält auch die Deklaration 
von Havanna, die vom 6. Gipfel
treffen der nichtpaktgebundenen 
Länder angenommen wurde.

Der Imperialismus ist bestrebt, 
nicht nur seinen Einfluß und sei 
ne Positionen in den Entwick
lungsländern zu sichern, sondern 
auch durch größere Ausplünderung 
ihrer Völker einen Ausweg aus 
seiner eigenen tiefen Krise zu 
finden. Daher auch die wachsende 
hegemonistische Tendenz zur Ein
mischung in die Inneren Angele
genheiten der jungen unabhängi
gen Staaten, wie es die USA und 
China tun.

Der Imperialismus unternimmt 
Gegenangriffe auf die Entspan
nung, auf den Frieden, auf die 
Rechte der Völker, ihr Leben ge
mäß dem gewählten Weg zu ge
stalten. In seiner Rede auf dem 
Treffen mit den Wählern des Mos
kauer Baumann-Wahlkreises be
tonte Genosse L. I. Breshnew: „Die 
Stärke unserer Außenpolitik liegt 
darin, daß sie den Lebensinteres
sen sowohl der sozialistischen Län
der als auch der überwiegenden 
Mehrheit der ganzen Erdbevölke
rung entspricht. Dabei vor allem 
jener Völker, die sich vom Kolo
nialjoch befreit haben und nun mit 
der schwierigen Sache des Auf
baus eines neuen unabhängigen 
Lobens beschäftigt sind. Sie brau
chen nicht minder als die so
zialistischen Länder dauerhaften 
Frieden, strikte Wahrung dor 
Souveränität der Staaten und des 
Völkerrechts, wahrhaft gleichbe
rechtigte Internationale Beziehun
gen."

Die internationale Einheit der 
Kommunisten stählte und festigte 
sich Im Kampf gegen den Im
perialismus, für Frieden. Demokra
tie und Sozialismus. Und dieser 
Kurs bleibt unveränderlich und 
stabil.

Johann WEIDENBACH 

rige Jahr erhielt der Rayon die 
Rote Wanderfahne des Partei-, 
des Vollzugs-, des Gewerkschafts
und des Komsomolkomltces des 
Gebiets.

Die hohe Einschätzung der Ar
beit durch Taten erwidernd und 
um eine würdige Ehrung des 
110. Geburtstags W. 1. Lenins 
wetteifernd, haben, die Tierzüch- 
tcr des Sowchos „Talpakski" ih
re Verpflichtungen überprüft und 
erhöhte übernommen. Sic wollen 
112 Lämmer gegenüber 105 von 
Je 100 Mutterschafen erzielen, 
die Lammungskampagne organi
siert durchführen und 34 000

Hach dem Juli
3 Die Milchkomplexc werden 

oft Fabriken für Milcherzeu-
* gung genannt. Hier nehmen 

die Milchflüsse ihren Anfang, In die
sem Jahr hat das Gebiet 260 000 Ton
nen Milch zu verkaufen, was 12 
Prozent aller ihrer Ankäufe in Ka
sachstan ausmacht.

Tonangebend müssen da die spezia
lisierten Milchvlchwirlschaflsbetriebc 
sein. Eine Reihe von Ihnen erzielt 
jährlich hohe Kennziffern. Das 
sind unter anderem die Komplexe 
der Sowchose „Karagandinski", 
Ostrowski" und des Kolchos 

„XXII. Parteitag".
Im vorigen Jahr betrug der Melk

ertrag im Kolchos „XXII. Partei
tag" 3 387 Kilogramm je Kuh, und 
die Rinderhalter gingen aus dem 
Gebietswettbewerb als Sieger her
vor. Viele Meister des Maschinen
melkens haben auch höhere Leistun
gen aufzuweisen. So erhielt Beate 
Doderer 4 909 Kilogramm Je Kuh. 
Eine solche Ziclmarke hatte noch 
niemand erreicht. Ihre Kolleginnen 
Olga Kell und Nelli Schwarz tnol- 
ken entsprechend 3 672 und 3 845 
Kilogramm. Viele Melkerinnen 
haben ihre persönlichen Fünfjahr- 
aulgabcn bereits bewältigt.

im Kolchos wird intensiv die 
Milchproduktion entwickelt. Ein 
Komplex für I 200 Kühe ist im Bau 
begriffen. Die zwei ersten Ausbau
stufen von Ihm funktionieren be
reits. Gegen Ende diese» Jahres 
soll auch die dritte Ihrer Bestim
mung übergeben werden. Dieser 
Wirtschaftszweig kennzeichnet sielt 
durch einen hohen Grad der Me
chanisierung und Automatisierung. 
Gemeinsam mit den Spezialisten 
des Nordkasachstaner Wissen
schaftlichen Forschungsinstituts 
für Viehzucht wird die Technologie 
der Produktion ständig,vervollkomm

Maria ist die einzige Schwester 
Ihrer vier Brüder. Jedermann In 
Nadeshdlnka kennt die Familie 
Theodor und Emma Brose. Ihre 
Mitglieder sind alle fleißig, ge
wissenhaft. entgegenkommend und 
genießen dafür Hochachtung. Theo
dor Ist Mechanisator mit 2öjährlger 
Berufspraxis, er besitzt viele Aus
zeichnungen für seine langjähri
ge Arbeit.

Auch die Söhne wurden Mecha
nisatoren. Jetzt lenkt die Familie 
Brose die verschiedensten Maschi
nen: Robert — den MTS 80, Jakob 
— den K 700, Gustav — den K 701 
und Viktor —den Traktor, der einst 
seinem Vater gehörte.

Sooft im Dorf die heiße Zeit 
eJntritt, steht ihnen auch Emma 
zur Selle.

Als ihre TocMer Maria nach der 
Beendigung der 10. Klasse be- 
kartntgab, sie wolle den Mechani- 
satorenlchrgang besuchen, gingen

Elvira Usinger, Meisterin aus der 
Abteilung Technische Kontrolle der 
Produktionsvereinigung „Koklsche- 
tawmabcl", wurde mit dem Orden 
„Ehrenzeichen" geehrt. Diese Aus
zeichnung erhielt sie für die gewis
senhafte Erfüllung Ihrer Pflichten.

Im Bild: E Usinger, Meisterin der 
Abteilung Technische Kontrolle, und 
L Nasarowa, Gütekontrollaurin Im 
Abschnitt Nr. 3.

Foto: Viktor Krieger

Jungtiere über die Fünfjahrauf
gabe hinaus erhalten.

Die Tierzüchter des Sowchos 
..Talpakski" riefen ihre Kolle
gen Im Gebiet auf, ihrem Beispiel 
zu folgen.

Das Büro des Uralsker Ge- 
blclspartclkomitees billigte die 
wertvolle Initiative und ver
pflichtete die Parteiorganisatio
nen, sie weitgehend au verbrei
ten.

Diese Initiative wird In allen 
Tlcrzüchterkollektlven unterstützt.

(KasTAG)

net. Der Kolchos legt jedes Jjihr 
einen 1,5jährigen Futtervorrat an. 
Das ermöglicht es, das ganze 
Jahr hindurch vollwertige Futter
rationen aufzustellen.

Im vorigen Jahr ist ein Sommer, 
halterplatz für 800 Kühe gebaut 
worden. Sein größter Vorzug liegt 
in seiner vollen Mechanisierung 
und im grünen Fließband mit einer 
gut durchdachten Auswahl ' von 
Gräsern. Es ist für eine Dauer von 
110—120 Tagen berechnet. Gleich
zeitig funktioniert auch eine andere 
Taktstraße: Feld — Futterabteilung 
— Lager, die Vitamin-Grünmehl 
und granuliertes Futter erzeugt.

Einen guten Ruf hat Im Gebiet 
der Milchkomplex des Sowchos 
„Karagandinski" für I 200 Kühe. 
Hier sind die Arbeitsaufwände, 
seitdem der Komplex in Nutzung 
genommen wurde, um 33 Prozent 
gesunken. Die Arbeitsproduktivität 
ist um 35 Prozent gestiegen. Die 
Selbstkosten sind niedriger als die 
planmäßigen.

Der Sowchosdirèktor Joseph Mil
ler erzählt: „Wir sind bestrebt, die 
Futterbasis zu stabilisieren, dabei 
gilt unser Hauptaugenmerk der 
Qualität des Futters. Allein im vo
rigen Jahr haben wir 25 000 Dezl- 
tonnen Granula aus Vitamin-Grün
mehl erzeugt. Welksilage und 
Kraftfutter sind ebenfalls in Genü
ge vorhanden. Das Grobfutler wird 
zerkleinert, vermischt und gewürzt. 
Vorläufig mangelt es an Zucker 
und Kohlenhydraten in den Ratio
nen, und wir suchen nach einem 
Ausweg. Im vorigen Jahr hatten 
wir 60 Hektar mit Rüben bestellt. 
Diese Vorräte reichten bis April 
aus.

Besondere Aufmerksamkeit schen
ken wir der Veredelung des Ras
sebestands der Herde, in dem wir 
die Nachkommenschaft der roten 
Hochleistungs-Steppenrinder aus- 

die Meinungen in der Familie Bro
se auseinander. Der zurückhalten
de Vater und die Brüder billigten 
Marias Entscheidung, die Mut
ter brachte ihren einzigen Beweis
grund vor: Es sei kein Mädchen
beruf. Doch das Versprechen der 
Brüder, der Schwester zu helfen, 
hatte die Mutter etwas beruhigt.

Maria bereitete sich für den Un
terricht gewissenhaft vor und war 
bestrebt, sich in allem gut aus- 
zukenrten.

Nach dem Lehrgang bediente sie 
einen Sommer lang die Berlese- 
lungsanlage „Wolshanka": Sie 
begoß die Gemüseplantagen. Bei 
jeder Gelegenheit gab sie aber zu 
verstehen, daß sie ja Traktoristin 
sei. Im Januar des vorigen Jahres 
erhielt sie den Traktor T 40. Ihr 
Bruder Jakob half ihr die Maschi
ne instand setzen. Als sie zu Hause 
ankamen, hatte sich dort die gan-

Führende Brigade
Die Brigade Iwan Perez aus 

der Bauverwaltung ..Shllstroi”, 
Trust „Turgalalumlnstrol", hat 
dank der exakten Arbeitsorgani
sation den durch Verschulden der 
kooperierenden Kollektive ent
standenen Rückstand überwun
den.

Jetzt hat dieses Kollektiv 
mit der Montage des letz
ten Geschosses des 68-Famlllen- 
hauses begonnen, das In einem 
neuen Stadtbezirk von Arkalyk 
emporgewachsen ist.

„Wir haben den Rückstand 
aufgeholt und darüber hinaus das 
Objekt mit einem Monat Vor
sprung übergeben". sagte der 
Brigadier. „Gleichzeitig beginnen

Oasen in der Wüste
Die härtesten Trockenwinde 

können dem System der Neuland- 
oasen Im westlichen Vorgebirge 
des Tienschan nichts mehr antun. 
Gegenwärtig hat das Frühjahrs
wasser das Staubecken Taschut- 
kul am Fluß Tschu bereits bis 
zur projektierten Kapazität ge
füllt. Soviel Wasser reicht für 
die Schaffung zuverlässiger Vieh
tränken in der Wüste Mujunkum. 
wo der Fluß Im Sand versiegt.

Zugleich haben die mechani
sierten Kolonnen der Wasserbau
er die erste Ausbaustufe des Ka
nals Taschutkul fertlggcstcllt, 
der sich über 25 Kilometer Trok- 
kcnland zieht. Dieser künstliche 
Fluß, der mit Polyäthylenfollc 
und Betonplatten verkleidet ist, 
kann 25 000 Hektar Rüben- 
und Maisplantagen. Weizenfel
der. Gemüseplantagen und Fut
terkulturschläge zuverl ä s s 1 g 
mit Wasser versorgen. Im näch
sten Planjahrflnft wird die Flä
che der an den Kanal ange

Lange Jahre leitet Alexander Kurt (unter Bild) den ökonomischen Diens 
Im Sowchos „Jerkenschilikski". Gebiet Zelinogred, und isf zugleich ein aktive 
Propagandist. Er informiert die Sowchoswerktitigen über die Arbeitserfolge 
und fortgeschrittenen Erfahrungen.

Er isf ein häufiger Gast bei den Mechanisatoren, Viehhalfern und Repara 
turarbeifem, hält Vorträge, organisiert Aussprachen.

Foto: Valeri Leschtschenko

wählen. Es wurden bunte lettische 
und rote estnische Rinder ange
kauft."

Doch nicht allerorts ist die Ar
beit auf diese Weise organisiert. Im 
Sowchos „Stepnoi" z. B., wo man 
sich wertvolles Zuchtvieh ange
schafft hat. betrugen im vorigen Jahr 
die Milcherträge nur 1 543 Kilo
gramm je Kuh. Die Selbstkosten 
einer Dezitonne Milch übertrafen 
um 35 Rubel die geplanten. Umge
rechnet auf einen Operateur erziel
te man nur 86 Tonnen Milch — 
l,5mal weniger als im Sowchos 
„Karagandinski“.

Ähnlich Ist die Lage in den 
Milchkomplexen der Sowchose 
„Iskra", „Wlnogradowski", „Pri. 
ischmski“ und „l^omarow".

In den 4 Jahren des laufenden 
Planjahrfünfts haben nur die Ray
ons Woswyschenka, Presnowka und 
der ienin-Rayon ihre Auflagen in 
der Milcherzeugung erfüllt. Nur drei 
von zwölf. Mehr als die Hälfte der 
Landwirtschaftsbetriebe, die sich 
auf die Milcherzeugung spezialisie
ren, haben ihr Programm ebenfalls 
nicht bewältigt. Unter gleichen Be
dingungen erzielen einzelne Ray
ons und Sowchose recht verschiede
ne Resultate. Im Rayon Woswy
schenka sind- die Meikerträgc ge
stiegen, im Nachbarrayon Sowjet
ski — gesunken. Ei^c besonders 
rapide Senkung ist inner stadtna
hen Milchzone — in den Rayons 
Bischkul und Sokolowka — zu 
beobachten.

Die Kolchose „XXII. Parteitag" 
und „Lutsch Lenina", Rayon Bisch
kul, sind benachbart. Doch wie auf
fallend sind die Kontraste In ihren 
Arbeitsergebnissen! Erhielt man im 
vorigen Jahr im ersten Kolchos über 
3 300 Kilogramm Milch je Kuh. 
so waren es Im zweiten um 1 300 
Kilogramm weniger. Oder ein an
deres Beispiel. In der Brigade von 
Tatjana Schtschukina im Sowchos 
„Wlnogradowski" wurden Im vori
gen Janr 2 300 Kilogramm Milch je 
Kuh erhalten. Das ist mehr als in 
den anderen Brigaden. Doch wäh

/e Mechanlsatorenfamffie Brose 
versammelt.

„Mach weiter so, Maricchen” 
munterten sie ihre Schwester auf 
Maria blieb den Traditionen dei 
Familie treu, arbeitete gewissen
haft und erfüllte jeden Auftrag 
gründlich. Sie hatte auch so man
che komischen Vorfälle in der 
ersten Monaten ihrer selbständi
gen Arbeit...

Neulich hatte Maria ein großes 
Ereignis erlebt. Sic wurde De
putierte des Gebietssowjets. W. 
KatascUnikow, Brigadier der Ab
teilung Nr. 5. In der Maria arbei
tet. sagt: „Sie Ist fleißig In allem. 
Dank ihrem ruhigen Charakter 
haben sie alle im Kollektiv gern. 
Die Dorfeinwohner haben In ihrer 
Person der. ganzen fleißigen Fami
lie Brose Èhre und Achtung erwie
sen."

Galina CHAFISOWA
Gebiet Kustanal

wir mit dem Bau eines ähnlichen 
Hauses. Ein Teil unserer Arbei
ter Ist schon dorthin geschickt 
worden."

Als erste In der Bauver
waltung hat die Brigade Bau
formen erhöhter Montierbarkeit 
angewandt. Der Brigadier selbst 
erarbeitete eine Vorrichtung für 
angehende Maurer und führte sie 
ein. Das hilft den Jungen Bauleu
ten die Berufsfertigkelten schnel
ler erwerben.

Die Montagearbeiter wollen Ihr 
Fünfjahrprugramm zum 60. Grün
dungstag der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans erfüllen.

(KasTAG)

schlossenen Oasen mehr als ver
doppelt werden.

Die neue oewässerte Acker
bauzone wurde an den Orten ge
schaffen. mit deren Erschließung 
man zu Beginn der Sowjetmacht 
auf W. 1 Lenins Initiative ange
fangen hatte. Gegenwärtig Ist 
nicht nur das Tscnu-Tal. sondern 
auch die ganze Vorgebirgszone 
des Tienschan In ein System blü
hender Oasen verwandelt wor
den. Hier erntet man alljährlich 
mehr als 1.5 Millionen Tonnen 
Welzen und Reis, erzielt hohe 
Erträge an Zuckerrüben. Das 
Neuland der Zwlschengcblrgstä- 
ler ist zur größten Basis für die 
Erzeugung von Hybridmalssamen 
geworden. ,

Gegenwärtig werden In Ka
sachstan bereits 1.9 Millionen 
Hektar bewässert. Vom beriesel
ten Wüstenland werden In Ka
sachstan 25 Prozent aller acker
baulichen Erzeugnisse geerntet, 
darunter die Gesamtmengen an 
Baumwolle und Reis.

(KasTAG)

rend Ankar Amerschanowa 2 723 
Kilogramm je Kuh erzielte, molk Si
naida Kalinina um 731 Kilogramm 
weniger. Das sind keine Einzel
fakten. Die Ursache liegt in der 
niedrigen Arbeitsdisziplin, im man
gelhaft organisierten Wettbewerb.

Im vorigen Jahr betrug im Ge
biet der durchschnittliche' Milcher
trag Je Kuh 2 016 Kilogramm. Das 
war der 13. Platz in der Republik. 
Eine der Ursachen, warum die Ent
wicklung der Milchproduktion ver
langsamt wird, ist der niedrige 
Anteil der Melkkühe in der Her
de. Im vorigen Jahr gab cs in der 
Herde 40 000 Melkkühe oder 23 
Prozent. Der Grad der Geltkühe ist 
ebenfalls hoch.

Es gibt auch Probleme anderer 
Art. Gegenwärtig dauert im Ge
biet der Bau großer Vichzucht- 

' komplexe fort: Die Industrialisie
rung der Branche steigert die Ef
fektivität der Produktion. Dies aber 
nur in dem Fall, wenn die Arbeit 
der Menschen gut organisiert, ist. 
Und das wird manchmal verges

sen. Die Gründung von Milchkompte- 
xen erhöhte die Nachfrage nach 
Fachleuten — Operateuren, Einrich
temeistern, Spezialisten für elektri
sche und Kühlanlagen usw. Diese 
waren jedoch nicht beizeiten heran
gebildet worden, und man war ge
nötigt, weiugqualifizierte Arbeiter 
einzustellen.

Im Laufe der vielen Jahre, die er 
gebaut wird, veraltet der Komplex 
und entspricht schon nicht mehr 
der neuen Teohnologit» der Produk
tion und Arbeitsorganisation. Das 
macht alle Bemühungen zur Inten
sivierung der Milchproduktion zu
nichte. vereitelt das Prestige des 
Berufs. Nicht umsonst arbeitet die 
Jugend nur ungern in der Vieli- 
wirtschaft. Allein im vorigen Jahr 
sind in den Farmen des Gebiets 8 
Komsomolzen- und Jugendbrigaden 
zerfallen.

Friedrich SCHULZ, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Nordkasachstan
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Zum 110. Geburtstag W. I. Lenins

Wir beraten uns mit Lenin“
Es «riihlt d«i Mitglied des Politischen Komitees des ZK der Kommunisti

schen Partei der USA James JACKSON.

Vor einem halben Jahrhundert 
faßte James Jackson einen Ent
schluß, der entscheidend für sein 
Leben war — er wurde Kommunist. 
Dieses halbe Jahrhundert war kei
ne leichte Zeit lür Ihn und seine 
Gesinnungsgenossen in den USA, 
wo der Antikommunismus immer 
das Fundament der Außen- und In
nenpolitik blieb, wo in den „Jahren 
McCartis" die Kommunisten in den 
Kerker geworfen wurden und wo 
man sie in oen .Jahren Carters" als 
Verräter erklärt und In den Zeitun
gen hetzt, die die Interessen des 
großen Busineß vertreten. Jedoch 
durch all diese Jahre trug er, wie 
auch Tausende anderer amerikani
scher Kommunisten, die unerschüt
terliche Überzeugung davon, daß 
allein der Kampf für den 
Sozial Ismus den Zusim- 
•nenbruch der kapitalistischen 
Ausbeutergesellschaft, ein besseres 
Leben für die Werktätigen in den 
Vereinigten Staaten herbeiführen 
kann und unbedingt herbeiführen 
wird.

„In unserem Kampf für die In
teressen der Werktätigen stützten

und stützen wir amerikanischen 
Kommunisten uns unentwegt auf 
die erhabene Lehre des Marxismus- 
Leninismus, wir beraten uns stän
dig mit Lenin", betonte James Jack
son In einem Gespräch mit dem 
APN-Korrespondentcn E. Bas
kakow. „Die Geschichte der 
Menschheit entwickelt sich ge
nau so. wie es der große Le
nin vorausgesagt hatte, der Be- 
Sründer des weltersten Staates der 

'erktâtlgen, der auch heute In den 
vordersten Reihen des Kampfes 
der Völker für Frieden, Zusammen
arbeit und Fortschritt auf unserem 
Planeten schreitet.

Der 110. Geburtstag W. I. Le
nins ist nicht einfach ein fälliger 
Gedenktag nach dem Kalender, er 
ist eine Mahnung an die ganze 
Menschheit darüber, daß der Leni
nismus die richtunggebende politi
sche Lehre war und bleibt, die den 
Völkern den Weg in die Zukunft be
leuchtet,

Wie kann man z. B. ohne die 
Kenntnis der Grundsätze des Lenin
schen Werks .Der Imperialismus 
als das höchste Stadium des Kapi

talismus' das innere Wesen der 
gegenwärtigen Krise verstehen, die 
die amerikanische bürgerliche Ge
sellschaft erlebt? Die Amerikaner 
überzeugen sich von Jahr zu Jahr 
davon, daß die riesigen technologi
schen Möglichkeiten der Vereinig
ten Staaten In der Praxis nicht 
realisiert werden und nicht zur Ver
besserung des Lebens der Werktä
tigen führen. Die faktisch aul 
sichtslose Maßlosigkeit des privaten 
Privatunternehmertums, die Jagd 
der größten Monopole nach Übei 
Jrofit, die unmäßige Aufblähung 

er unproduktiven Rüstungsausga
ben — all das fügt der amerikani
schen Wirtschaft insgesamt, und 
vor allem den Interessen der Mas
sen, einen großen Schaden zu. Im
mer schlechter wird In den USA 
die Lage des Bildungswesens, der 
medizinischen Betreuung, mit den 
Wohnungen. Der aggressiven Ras
senhetze lallen Millionen Neger, In
dianer, Chikanos und Vertreter an
derer nationalen Minderheiten zum 
Opfer.

Dabei ergänzt sich die offenbar 
reaktionäre Innenpolitik der Admi
nistration Carters gegenwärtig

durch seine Abenteurerlinie in der 
Internationalen Arena. Wladimir 
lljitsch warnte mehrmals, daß die 
imperialistischen Kreise freiwillig 
nie aul ihre traditionellen Ansprü
che auf die Weltherrschaft verzich
ten werden. Eben diese Ansprüche 
diktierten die gefahrvollen Schritte 
der amerikanischen Regierung, die 
auf eine neue Eskalation des 
Wettrüstens, die subversiven Hand
lungen der USA im Nahen Osten, 
und am Persischen Meerbusen ge
richtet sind. Nur das machtvolle 
Zusammenwirken der sozialistischen 
Länder, die Kräfte der national-so
zialistischen Bewegung, die Einheit 
aller Völker im Schutz des Friedens 
und der Entspannung sind Im
stande, diesen Machenschaften Halt 
zu- gebieten.

Die amerikanischen Kommunisten 
glauben fest, daß es eben so ge
schehen wird, daß es unmöglich ist, 
den weltweiten revolutionären Pro
zeß aufzuhalten, Und dem geprüf
ten Leninschen Kurs folgend, wer
den alle Völker zum Sozialismus 
kommen und die vermoderte kapi
talistische Gesellschaftsordnung 
auf dem Schutthaufen der Geschich
te zurücklassen."

Obar di« Davorslahend« Falar 
das HO, Geburtstags W. I La
nins Im Libanon erzählt dar Ge
neralsekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Libanons Geor
ge Chaoui während eines Inter
views dem APN-Korrespondentèn 
in Beirut Wledimlr Filippow

Schon vor langer Zeit, betonte 
G. Chaoui entstand die Tradition, 
feierlich Gedenkdaten zu begehen, 
die mit dem Leben und der Tätig
keit W. I. Lenins verbunden sind. 
Diese Feiern werden immer massen
hafter begangen. Das zeugt vom 
Wachstum der politischen Aktivität 
der Werktätigen, von der Verstär
kung ihrer freundschaftlichen Ge
fühle für den weltersten sozialisti
schen Staat.

Gegenwärtig, sagte G. Chaoui ge
staltet sich Im Libanon ein gesamt- 
nationales Komitee für das Bege
hen des 110. Geburtstags W. I. 
Lenins. Sein Bestand ist sehr re
präsentativ — es sind «Aktivisten 
der fortschrittlich-patriotischen Par
teien, der Gewerkschaften, der Frau
en-, Jugend- und anderer Organi
sationen. Das Komitee plant insbe
sondere eine Festvcrsammlung, 
Seminare und Vorlesungen über 
Lenin und die moderne Politik der 
Sowjetunion abzuhaltcn. Wir beab
sichtigen, diese Maßnahmen im 
ganzen Land zu organisieren.

In Anbetracht des lebhaften In
teresses der Öffentlichkeit für das

Treu dem proletarischen 
Internationalismus

Leninsche Ideologisch-theoretische 
Erbe, betonte G. Chaoui wird das 
Komitee die Neuausgabe einer Rei
he von Lenins Werken in den örtli
chen Druckereien gewährleisten. 
Darunter — „Der Imperialismus als 
das höchste Stadium des Kapitalis
mus". „Zwei Taktiken der Sozialde
mokratie in der demokratischen Re
volution". „Über das Recht der Na
tionen auf Selbstbestimmung", „Kri
tische Bemerkungen zur nationalen 
Frage". Die Werke W. I. Lenins 
werden mit Vorwörtern versehen 
werden, geschrieben von leitenden 
Funktionären der Kommunistischer! 
Partei Libanons.

In der Vorbereitung auf das 
ruhmreiche Jubiläum gehen die for.- 
schrittlich-patriotlschen Kräfte Li
banons davon aus, daß die Ideen 
des Führers der Oktoberrevolution 
in Rußland auch heute den Verlauf 
des weltweiten revolutionären Pro
zesses tiefgreifend beeinflussen. 
Von besonderem Wert sind für uns 
Kommunisten, die wir in einem ara
bischen Land arbeiten, die Lenin
schen Grundsätze über den Ort und 
die Rolle dcr<oationalcn Befreiungs
bewegung im Bündnis der antiimpe
rialistischen Kräfte der Gegenwart.

Wir lassen uns unentwegt voti den 
Ideen Lenins leiten über Fragen 
der Strategie und Taktik der «Par
tei. die insbesondere die Berücksich
tigung der nationalen, religiösen 
und andere, Besonderheiten eines 
konkreten Landes berühren.

Dem schöpferischen Genie des 
großen Lenins Achtung zollend, be
tonte G. Chaoui zum Schluß, das die 
Kommunisten des Libanons die Tä
tigkeit der KPdSU und des Sowjet
staates. die sicheren Schritts den 
Weg des Oktober schreiten, sehr 
hoch einschätzen. Treu dem Lenin
schen Prinzip des proletarischen In
ternationalismus, erweist die So
wjetunion allseitige Hilfe den Völ
kern, die sich zum Kampf gegen 
den Imperialismus, für nationale 
Befreiung und sozialen Fortschritt 
erhoben haoen. Wir sehen das am 
Beispiel Vietnams und Kubas, An
golas und Afghanistans. Mit Aner
kennung sprechen davon am Vor
abend des HO. Geburtstags W. I. 
Lenins die fortschrittlichen Kräfte 
der arabischen Länder, d;c die so
wjetisch-arabische Freundschaft und 
Zusammenarbeit hoch schätzen.

(APN)
Beirut

internationales Panorama
Zu Ehren des Jubiläums

SOF1A. In Bulgarien 
greift der sozialistische 
Wettbewerb zu Ehren des 
110. Geburtstags W. I. 
Lenins immer weiter um 
sich.

Der Verpflichtungsauf
ruf der Arbeiter des Tex
tilkombinats „Goze Del
tschew". das Viermonats
programm zum 22. April 
zu meistern, wurde von 
allen Werktätigen unter
stützt

Initiatoren des soziali
stischen Wettbewerbs zu 
Ehren des Lenin-Jubi- 
iäums in Plowdiw waren

das Kollektiv des Werks 
„Rekord", das Autokrane 
für die Sowjetunion und 
andere sozialistische Län
der herstellt, des Bahn
betriebswerks sowie vieler 
anderer Betriebe.

Die Eisenbahner von 
Plowdiw haben nach dem 
Beispiel ihrer Kollegen 
vom Moskauer Rangier
bahnhof beschlossen: Die 
besten Lokführerbrigaden 
sollen in den Tagen vor 
dem Jubiläum ihre Züge 
mit gespartem Brennstoff 
führen.

Drohungen gegen Iran dauern fort

Für die Natur gesorgt
BERLIN. Die hier ge

gründete Gesellsc h a ft 
„Natur und Umwelt
schutz" wird dazu beitra
gen. die Nutzung der na
türlichen Reichtümer der 
DDR im Interesse ihrer 
Bürger effektiver zu ge
stalten. Ihr gehören über 
40 000 Freiwillige des 
Kulturbundes an — der 
Massenorganisation der 
Kulturschaffenden und 
Mitarbeiter des Bildungs
wesens der Republik.

„Unsere-wichtigste Mis
sion sehen wir in der Pa-

tenschaft für 110 Schon
reviere und Erholungszo- 
ncr. unseres Landes, die 
etwa 20 Prozent seines 
Tenitoriums ausmachen", 
sagte Professor H. Toma- 
siii.z. Vorsitzender des 
Zentislvorstands dieser 
Gesellschaft.

Eine große Rolle in der 
Tätigkeit der Gesellschaft 
Kilt dem Kampf um die 

cincrhaltung der Seen, 
Teiche und anderer Was
serbecken des Landes, de
ren es hier über 13 000 
gibt.

Im Objektiv: 
Vietnam

Wichtiger Bestandteil
WARSCHAU. Im Rah

men der Warschauer Aka
demie für Agrarwissen
schaften wurde ein Insti
tut für Tierzucht und 
Milchproduktion gegrün
det. És ist mit moderner 
Apparatur ausgerüstet und 
stellt die erste Lehr- und 
Produktionsinstitution der 
Republik dar. die ver
pflichtet Ist. die beschleu
nigte Einführung der Er
kenntnisse d e r For
schungsarbeiten in die 
Praxis zu fördern. Zu 
den Hörern dieses Insti
tuts wurden Hochschul-

von

und
VR

Das heldenhafte vietnamesische Volk, das seine Frei
heit und Unabhängigkeit behauptet hat, lebt im ange
spannten Rhythmus des sozialistischen Aufbaus.

Im Lande laufen neue Betriebe an, werden Wasser
kraftwerke, Kohlentageoaue und Gruber) gebaut. Er
folgreich entwickelt sich die Landwirtschaft. Viel Auf
merksamkeit wird der Entwicklung des Gesundheits- und 
des Bildungswesens. der Wissenschaft, Kultur und 
Kunst sowie der Verbesserung des Volkswohlstandes 
geschenkt. In großem Ausmaß werden qualifizierte na
tionale Kader für alle Zweige der Volkswirtschaft aus
gebildet.

Beim Aufbau einer neuen Gesellschaft stützen sieh 
die Werktätigen der Sozialistischen Republik Vietnam 
auf die brüderliche Hilfe der sozialistischen Staatenge
meinschaft, vor allem der UdSSR. Etwa 200 Großobjekte 
wurden in der Republik unter technischem Beistand der 
Sowjetunion errichtet.

Gegenwärtig ist Vietnam ein festes Kettenglied der 
sozialistischen Gemeinschaft, ein zuverlässiges Bollwerk 
des Friedens und Sozialismus in Südostasien.

Unsere Bilder: Die sowjetische Spezialisten I. N. Ke- 
tnaikin aus Krasnodar (Mitte) und W. A. Krylow aus 
Togliatti (rechts) unter den vietnamesischen Kollegen — 
Montageschlossern am Bau des Zementwerks in Bhim- 
chon, das mit der Hilfe der Sowjetunion errichtet wird; 
Mutterglück.

Fotos: TASS

Die in letzter Zeit besonders 
stark angeschwollene Flut ameri
kanischer Drohungen gegen Iran 
mündete nun in einer weiteren Ak
tion Washingtons zur Eskalation 
des Konflikts: Präsident Carter 
verkündete den Abbruch der diplo
matischen Beziehungen zwischen 
den USA und Iran. Der amerikani
sche Finanzminister ist angewiesen 
worden, umgehend diskriminierende 
„Sanktionen" wirksam werden zu 
lassen, wonach der Export aus den 
USA nach Iran verboten ist. Kurz
um. eine ganze Reihe von Maß
nahmen wurde eingeleitet, die dar
auf abzielcn. das revolutionäre 
Iran einzuschüclitem und cs zu 
einem Kniefall vor dem Imperia
lismus zu zwingen...

Wie es so üblich ist, wurden die
se aggressiven Aktionen entspre
chend „propagandistisch gesi
chert“: Bei der Verkündung des 
Abbruchs der diplomatischen Bezie
hungen suchte Carter die Angele
genheit so darzustellen. als wäre 
Iran an allem schuld, während die 
USA bei dem Konflikt „außeror
dentliche Geduld und Zurückhal
tung" an den Tag gelegt hätten.

Worin äußerte sich das eigent
lich? Etwa darin, daß Washington 
entgegen den legitimen Forderun
gen des iranischen Volkes hartnäk- 
kig darum bemüht ist. den früheren 
Schah, diesen internationalen Ver
brecher, der nach den Worten von 
Ajatollah Chomeini „Hunderttau- 
sende Iraner physisch vernichtet 
oder zu Krüppeln gemacht und das 
Land ausgeraubt hat", vor einem 
rechtmäßigen Gericht zu „bewah
ren"? Etwa darin, daß die USA ei
nen beispiellos arroganten diploma-
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tischen und ökonomischen Druck 
auf Iran ausüben und sich selbst 
davor nicht scheuen, über die irani
schen Staatsguthaben in amerika
nischen Banken nach eigenem Er
messen zu „entscheiden" oder, mit 
anderen Worten, sie zu rauben? 
Oder vielleicht darin, daß in den 
nahe Iran gelegenen Gewässern 
Armaden der USA-Kriegsmarine 
zusammengezogen sind und weiter 
konzentriert werden, daß aus Wa
shington Drohungen über Drohun
gen zu vergehmen sind, Iran „eine 
Lehre zu erteilen", und die ameri
kanische Presse buchstäblich vor 
militanten Ërklärungen von „Fal
ken" aus dem Pentagon und von 
anderwärts strotzt, die dazu auf
rufen, den strafenden Knüppel auf 
Iran niedersausen zu lassen, und 
zwar — wenn das „für notwendig 
erachtet" wird — einen „Knüppel" 
mit Kemsprengsâtz?

Durch den Abbruch diplomati
scher Beziehungen zu Iran hat Wa
shington selbst bestätigt, daß die 
gegenwärtige USA-Regierung nicht 
aul Beilegung, sondern auf Ver
schärfung des Konflikts setzt, daß 
das Weiße Haus, das sich für ei
nen „Freund des Islams" ausgibt, 
in Wirklichkeit ein Feind der jun
gen islamischen Republik ist. 
„Wenn die jetzigen Schritte eine 
rasche Freilassung der Geiseln 
nicht bewirken, können sich andere 
Mittel als notwendig erweisen", 
heißt es in der oben erwähnten Er
klärung des USA-Präsidenten. Be
darf es da einer Präzisierung, was 
mit „anderen Mitteln" gemeint ist? 
Gemeint sind die amerikanischen

Flugzeugträger im Persischen Golf, 
die startklaren USA-Bomber und 
die amerikanischen Geschütze, die 
auf Iran und andere erdolproduzie- 
rende Staaten dieser Region ge
richtet sind...

Bezeichnend ist. daß die jetzigen 
Angriffe Washingtons auf Iran 
zeitlich mit einer neuen Runde der 
amerikanisch-ägyptischen und ame
rikanisch-israelischen Verhandiun- 
f;en zusammenfallen. Eines der Zie- 
e dieser Verhandlungen ist die 

Festigung der „militärischen dreier 
Allianz", die sich gegen Iran und 
die arabischen crdölproduzicrendcn 
Staaten richtet. Im Grunde handelt 
es sich hierbei um einen- Versuch 
Washingtons, gemeinsam *mit dem 
Aggressor Israel und dem prozio
nistischen Ägypten eine Politik des 
Kolonialraubs wiedcrzubclebcn. der 
iranischen Revolution einen Schlag 
zu versetzen, Iran wieder in den 
Bannkreis seiner Politik hineinzu- 
zichen und es um die wanre Un
abhängigkeit zu bringen.

Alle sogenannten Demarchen der 
USA gegen Iran, zu denen auch der 
Abbruch diplomatischer Beziehun
gen gehört, sind eine sehr gefährli
che Taktik. Sie soll den Eindruck 
erwecken, als hätten die USA alle 
„friedlichen Mittel“ zur Beilegung 
des Konflikts erschöpft, so daß ih
nen kein anderer bleibe, als Gewalt 
anzuwenden. Doch die Zeit der Ka
nonenbootspolitik ist vorbei. Das 
sollten sie bedenken, Herrschaften! 
Wer heute in der Politik auf Ge
walt. auf Druck und Erpressung 
setzt, muß auch damit rechnen, 
daß sich ein solcher aggressiver 
Kurs gegen ihn selbst kehrt.

Juri KORNILOWlehrer. Mitarbeiter 
Forschungsinstituten 
wie der Fleisch- 
Milchindustrie der 
Polen.

Der stete Aufstieg der 
Milch- und Mastvienpro- 
duktion ist ein wichtiger 
Bestandteil des Plans der 
sozialökonomischen Ent
wicklung der VR Polen 
für das nächste Planjahr
fünft. Durch die Richtli
nien des VIII. Parteitags 
der PVAP ist cs vorge
sehen. die Rinderzahl auf 
‘.5—15.5 Millionen 
zu bringen.

Stück

Hetzkampagne wird scheitern

Erfolge
der Maschinenarbeiter

BUKAREST. Die Ma- 
schinenbauindustrie des 
sozialistischen Rumäniens 
hat seit Jahresbeginn die 
Seiienproduktion von 125 
neuen Erzeugnisarten — 
Maschinen und Ausrü
stungen. Industrieanlagen

und Elektronenapparatur 
— aufgenommen. Unter 
den Neuentwicklungen ist 
die I 500-PS-Diesc)lok so
wie die Komplexanlagc 
für vertikale Werkstück
bearbeitung.

Schule in der Museumsstadt
HAVANNA. Im Palast 

für schöne Künste wurde 
eine Nationalschule für 
Heranbildung von Mu
seumsmitarbeitern eröff
net. Zu ihren ersten Hö
rern wurden die Museums
mitarbeiter der Haupt
stadt und der Provinz 
Havanna.

Die Aufgabe dieser 
Lehranstalt ist die Heran
bildung und Qualifizie
rung der Arbeiter auf sol
chen Gebieten wie Mu
seumswesen. Aufbewah
rung und Restaurierung

historischer Reliquien. Im 
September dieses Jahres 
wird die Schule durch ei
ne Gruppe von Hörern 
aus dem ganzen Lande 
aufgefüllt.

Havanna wird mit 
Recht eine Musecnstadt 
genannt. Die Museen lö- 
•en ständiges Interesse 
oi'! Bevölkerung des Lan
des sowie der ausländl- 
s< I en Touristen aus. Der 
Erhaltung der Geschichts
denkmäler wird in Kuba 
große Beachtung ge
schenkt.

Wider die 
öffentliche 
Meinung

Die USA 'haben einen weiteren 
Schritt zur Vorbereitung einer offe
nen militärischen Aktion in Ei Sal
vador für den Fall getan, daß die 
regierende Junta dort nicht imstan
de sein wird. „Ordnung zu schaf
fen". So beurteilt die fortschrittli
che Öffentlichkeit Mlttelamcrikas 
die Verlegung einer Hubschrauber
abteilung der USA-Luftstrcitkräite 
nach Kostarika. Wie verlautet, ist 
die Einheit zu „Übungen" auf ko
starikanischem Territorium einge
troffen.

Der Abgeordnete der Volks- 
avantgardc Kostarikas, Humbcrto 
Vargas Carboncl. erklärte vor der 
gesetzgebenden Versammlung, das 
Kampfgerät und das Militärperso- 
nal der USA seien auf dem Terri
torium des Landes ohne Erlaubnis 
der gesetzgebenden Versammlung, 
des einzigen zuständigen Organs, 
stationiert.

Das ist nicht der erste Versuch 
Washingtons, das Territorium Ko
starikas als Stützpunkt für die 
Truppenverlegung in ein anderes 
Land zu benutzen, wo eine Gefahr 
für die Interessen der USA ent
steht. Im Juni vorigen Jahres 
schickte das Pentagon Flug
zeuge und Hubschrauber auf den 
Flugplatz von Liberia, näher an 
die nikaraguanische Grenze. Sic 
mußten aber dann wieder umkeh
ren: Die gesetzgebende Versamm
lung der Republik verlangte das 
mit Stimmenmehrheit.

SAN FRANCISCO. Das Weiße 
Haus stößt in seinen olympia- 
feindlichen Bemühungen auf zu
nehmenden Widerstand der 
USA-Sportler und versucht sie 
finanziell zu erpressen. Wie die 
„Los Angeles Times" unter Be
rufung auf gut informierte 
Quellen meldet, beabsichtigt die 
Administration Carters, mit dem 
Nationalen Olympischen Komi
tee der USA „geheime Gesprä
che über eine Vergrößerung der 
Bundessubventionen für die 
Entwicklung des Amateursports 
Im Austausch gegen eine Ent
scheidung des Komitees zur Un
terstützung des Boykotts der

Olympischen Spiele in Moskau" 
einzuleiten.

Vertreter dèr Regierung ha
ben die Mitglieder des NOK be
reits davon in Kenntnis gesetzt, 
daß für die Entwicklung der 
olympischen Sportarten kein ein
ziger Dollar ausgegeben wird, 
wenn das Weiße Haus keine 
feste Zusage zur Unterstützung 
des Boykotts der Olympischen 
Sommerspiele in Moskau erhal
ten wird.

OTTAWA. Der Friedensrat 
von Regina hat in einer Erklä
rung zur Beteiligung an den 
Olympischen Sommerspielen in

Moskau aufgerufen. In der Er
klärung heißt es. die Politik des 
Präsidenten der USA zum Boy
kott der Olympischen Spiele 
stünde im Widerspruch zu den 
Interessen der kanadischen 
Sportler und der Meinung des 
Olympischen Komitees Kanadas.

DUBLIN. Der Präsident des 
Irischen Nationalen Olympi
schen Komitees D. O'Sullivan. 
hat erklärt, die Sportler seines 
Landes setzten ihre intensive 
Vorbereitung zu den Olympi
schen Spielen fort und ihre 
Teilnahme an der Moskauer 
Olympiade stehe außer Zweifel. 
Er betonte, daß sich die olympi-

sehe Auswahl Irlands aus 80 
Athleten zusammensetzen wird. 
Das ist die größte Zahl der 
Athleten, die irgendwann ihr 
Land bei den Olympischen Spie
len vertreten haben.

BUENOS AIRES. Es dürften 
keine Zweifel darüber bestehen, 
daß die argentinischen Athleten 
an dér Moskauer Olympiade 
tcilnchinen werden, hat der Prä
sident des Argentinischen Olym
pischen Komitees, A. Rpdrigucz, 
erklärt.

In einem interview der Wo
chenschrift „Goals Match" be
tonte der argentinische Sport
funktionär, diese Entscheidung 
sei die Antwort seines Landes 
auf alle Versuche der Vereinig
ten Staaten, die Olympiade 80 
zu boykottieren.

Um bessere Beziehungen
Die UNO-Konferenz über beschränkende 

Geschäftspraktiken, die im Rahmen der 
UNCTAD durchgeführt wird, hat ihre Arbeit 
Im Genfer Palast der Nationen wieder auf- 
genommen. Die Konferenz hat Prinzipien und 
Regeln der Kontrolle über die beschränken
den Geschäftspraktiken auf dém Gebiete der 
internationalen Wirtschaftsbeziehungen, die 
unter anderem von supranationalen Gesell
schaften geübt werden, auszuarbeiten.

Die sozialistischen Länder legten in einer

Eemeinsamen Erklärung vor dem Plenum der 
onferenz ihre grundsätzliche Haltung ent
sprechend der Solidarität mit den Völkern 

der Entwicklungsländer dar. In der Erklä
rung wird das Bestreben unterstrichen, die 
künstlichen Hindernisse auf dem Wege der 
Entwicklung gegenseitig vorteilhafter Han
dels- und Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Staaten unterschiedlicher sozialer Systeme 
auszuräumen.

Erklärung zur 
bevorstehenden Tagung

Die Regierung der Demokrati
schen Republik Afghanistan hat im 
Zusammenhang mit der bevorste
henden Tagung der islamischen 
Konferenz auf Außenministercbcnc 
eine Erklärung abgegeben.

In der von der Nachrichtenagen
tur Bakhtar verbreiteten Erklärung 
wird hervorgehoben, daß die Rc- 
Eierung der Demokratischen Repu- 
lik Afghanistan den Bescnluß der 

jüngsten außerordentlichen Tagung 
der Islamischen Konferenz über die 
Suspendierung der Mitgliedschaft 
Afghanistans In dieser Organisati
on lür völlig gesetzwidrig und un
gültig hält. Die DRA. die nach wie 
vor vollberechtigtes Mitglied die
ser Organisation sei, bekunde ihre 
Bereitschaft, an der bevorstehen
den Tagung, zu der sic eine bevoll
mächtigte Delegation unter Leitung 
des Außenministers der DRA. 
Shah Mohammad Dost, entsendet, 
aktiv teilzunchmcn. Die Delegation 
sei beauftragt, die Interessen der 
islamischen Welt im Kumpf gegen 
die imperialistische und zionisti
sche Aggression für die Festigung 
des Friedens und der Sicherheit im 
Nahen und Mittleren Osten sowie 
in den anderen Regionen, In denen 
eine gespannte Situation herrscht, 
entschieden zu verteidigen.

Wie in dem Dokument ferner be
tont wird, ist die Regierung der 
Demokratischen Republik Afghani
stan der Auffassung, daß die Aul-

nähme der erfundenen Afghanistan- 
Frage auf die Tagesordnung der 
bevorstehenden Tagung die Auf
merksamkeit ihrer Teilnehmer nur 
von den vitalen Problemen, die die 
wahren Interessen der islamischen 
Staaten betreffen, ablenkcn wird. 
Damit würde nur den imperialisti
schen Kräften in die Hand gespielt. 
Die afghanische Delegation wird für 
den Fall, daß diese Frage auf die 
Tagesordnung aufgenommen wird, 
nichtsdestoweniger die Haltung der 
Regierung und des Volkes der DRA 
zu den Ereignissen um Afghanistan 
erläutern, um die Erfindungen der 
imperialistischen Kreise über die 
afghanische Revolution zu entlar
ven. Die Demokratische Republik 
Afghanistan wird keine Zweifel 
darüber bestehen lassen, daß Impe
rialismus und Zionismus die Ereig
nisse in Afghanistan als Vorwand 
zum Schüren der internationalen 
Spannung, zur Verletzung der Sta
bilität. zur Untergrabung der Ent
spannung und als Deckmantel für 
ihre aggressiven Pläne im Nahen 
und Mittleren Osten nutzen. Ab
schließend heißt es in der Erklä
rung, die Demokratische Republik 
Afghanistan werde keine Kräfte 
zur Festigung der islamischen So
lidarität und zum Schutz der 
Grundinteressen der islamischen 
Länder schonen.

Ergebnisse sind 
befriedigend

Die Regierungsdelegation der Sozialistischen Repu
blik Vietnam ist mit den Ergebnissen ihres offiziellen 
Freundschaftsbesuchs in Indien vöftfte zufrieden, hat 
Pham Van Dong, Mitglied des Politbüros des ZK der 
KP Vietnams und Ministerpräsident der SRV. auf ei
ner Pressekonferenz in Delhi erklärt. Er betonte, die 
Verhandlungen mit den führenden Repräsentanten In
diens seien erfolg- und ergebnisreich.

Zu den vietnamesisch-chinesischen Beziehungen er
klärte der Gast, die SRV setzte sich für Freundschaft 
mit dem Volk Chinas ein, und sie trage keine Schuld 
daran, daß Peking nach seiner Aggression gegen Viet
nam einseitig die Verhandlungen über die Normalisie
rung der Beziehungen abgebrochen hat. Die Pekinger 
Aggressoren hätten in Vietnam eine vernichtend^ Nie
derlage erlitten, doch noch immer nicht darauf ver
zichtet. „auf 'die Souveränität und territoriale Integri
tät unseres Landes Anschläge zu verüben." Er liigte 
hinzu: „Regierung und Volk des sozialistischen Viet
nam verfolgen wachsam die Umtriebe Chinas und sind 
bereit, ihnen jederzeit eine vernichtende Abfuhr zu er
teilen."

Der Ministerpräsident der SRV sagte; bei der 
örterung der sogenannten Afghanistan-Frage, die 
der USA-Propaganda heute breitgetreten werde, 
den Führern Indiens habe es sich herausgcstellt, — 
die Positionen beider Länder einander nahestehen. Die 
Regierung der SRV vertrete den Standpunkt, daß die 
„Afghanistan-Frage" völlig aus der Luft gegriffen sei. 
Washington gebrauche sic lediglich als Vorwand, um 
die Martnestreitkräfte der USA im Indischen Ozean zu 
vergrößern,

Pham Van Dong brachte die feste Entschlossenheit 
seiner Regierung zum Ausdruck, auch weiterhin mrt 
allen Mitteln zur Verbesserung der Beziehungen Viet
nams mit den ASEAN-Staaten beizutragen, um Frie
den und Entspannung in Südostasicn zu festigen.

Lage hat sich 
zugespitzt

Die Beziehungen zwischen Iran 
und Irak haben sich in den letzten 
Tagen stark zugespitzt. An ihrer 
Grenze kommt es immer wieder zu 
Zwischenfällen, bei denen Waffen
gewalt eingesetzt wird. Wie aus
ländische Nachrichtenagenturen mel
den, forderten diese Zwischenfäl
le bereits Tote und Verletzte.

Wie Radio Teheran meldet, dran
gen bewaffnete Gruppen von ira
kischer Seite in iranisches. Gebiet 
ein. die im Raum Amus-Kerman- 
shahan iranische Erdölanlagen 
und Grenzpunkte aus schweren 
Waffen beschossen. Nach densel
ben Meldungen gab es Einfälle 
auch bei Hosravi.

Das irakische Außenministerium 
richtete an den UNO-Gcncralsekre- 
tär ein Schreiben, in dein der Re- 
gierung Irans nahegelegt wird, so 
schnell wie möglich die iranischen 
Än von den Inseln Tumb und 

jsa abzuziehen. Darin heißt 
es. daß Irak die Besetzung dieser 
Inseln durch Iran als rechtswidrig 
betrachtet und nicht anerkennt.

Die iranische Regierung hat aus 
Bagdad das gesamte Botschafts- 
pcrsonal abberufen.

Er- 
von 
mit 
daß

Verletzung der 
Menschenrechte

Schwerer Verletzungen der Men
schenrechte hat der afroamerikani
sche Jurist und Ständige Vertreter 
der Internationalen Vereinigung 
Demokratischer Juristen (1FDJ) in 
der UNO Lennox Hinds die Verei
nigten Staaten beschuldigt. In ei
nem Vortrag an der Columbia- 
Universitv betonte der Jurist: .Alle 
USA-Regierungen, darunter auch 
die Carter-Administration, errich
teten und errichten ihre Innen- und 
Außenpolitik auf Lügen und Heu
chelei." Hinds fügte hinzu, der ge
genwärtige Chef des Weißen Hau
ses. der sich im Ausland als Ver
teidiger der Menschenrechte hin
stellt. versuchte, dieses Problem in 
den Vereinigten Staaten selbst zu 
vertuschen. Zugleich sei jedoch 
wohlbekannt, daß gerade in diesem 
Lande Tausende politische Häftlin
ge in den Gefängnissen schmach
ten und daß gerade in den USA 
die nationalen .Minderheiten Objekt 
der Rassendwfcrfnnmeruns- und der 
t ntepdnückung sind.
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Wenn man wirtschaftlich handelt
Die HHIswu+schaff des Irtyschsker Chemie und Höttonyrerks „40 Jahre 

Kasachische SSR" wurde im verflossenen Jahr als Sieger im Republikwettbe-

eiienmefallurgie der Republik ausgereichnet,

fni Dorf Perwomaiskoje gibt

An dem
Ladentisch sah ich frische Gurken, 
schimmerten rot üppige Tomaten. 
„Es ist wahrscheinlich nicht leicht, 
das alles aus Ust Kamenogorsk zu 
beziehen", fragte ich die Verkäufe
rin. „Sie irren sich ', antwortete 
das Mädchen offenherzig „Dieses 
Gemüse stammt aus dem Treibhaus

machten sich an die Sache. Es 
wurden Treibhäuser mit einer Ge
samtfläche von .500 Quadratmeter 
gebaut. Heute ist die Fläche unter 
Glas zehnmal größer. Die hier be
schäftigten 3<T Personen verfügen 
über eine Reihe von Vorrichtungen 
und Anlagen, die die Arbeit bedeu
tend erleichtern. Dank der Mechani* 
sierung und holwr Meisterschaft 
gelingt cs dem Kollektiv, jahraus, 
jahrein mehr Gemf ' 1

Zusammen mit dem Direktor der 
Hilfswirtschaft Konstantin Bruch 
gehen wir durch den grünen Kor
ridor unter einer Glasdecke. Um 
uns herum ist überall üppiges Grün, 
reifende Tomaten, Gurken. Auf ei
nem Beet stehen in voller Farben
pracht Rosen. Nelken.

„Früher blieb die ganze Wärme, 
die heute im Treibhau- verwendet

i bekommen.
.... ........ Einrichtung

dieses Gemüsefließbandes erwiesen 
uns die Kollegen von der Ust-Ka 
menogorsker Treibhauswirtschaft 
.XXIII, Parteitag der KPdSU ", 
führt K. Bruch weiter aus. „Sie 
machten uns mit der Technologie 
bekannt, einige unserer Kollegen 
machten in dieser Wirtschaft ein 
nützliches Praktikum. Das Ergebnis 
ist nicht schlecht. Das ganze Jahr

»ird, ungenützt", erzählt K. Bruch. 
„Vor fünf Jahren befaßten sich die 
Fachleute des Werks ernsfhaft mit 
der rationellen Nutzung von Ener
gieressourcen. Die metallurgisclien 
Prozesse hier erfordern einen gro
ßen Energieaufwand. Dabei ging 
die überschüssige Wärme ungenutzt
verloren."

Die Enthusiasten aus dem Werk

tätigen der umliegenden Bergarbei- 
tersicdlungen unsjy die Städte 
Schemonaicha und Leninogorsk mit 
Gemüse."

Heute ist das Treibhaus Hauptlie
ferant von Gemüse für die ganze 
Bevölkerung von Perwomaiski. In 
den letzten Jahren ist die Anzahl

der Bevölkerung hier bedeutend 
gestiegen Auch die Gemüsezüch
ter tun alles, um den wachsenden 
Vorderungen imchzukommen. Er
fahrene GeniüsMÜchtcrlnnen M. Pu
gatschjowa. N. Kann, J. Fedenjo- 
«a, W Slepokurowa und E. Galt 
sind führend im soz.ialistisdien 
Wettbewerb.

Dem Kollektiv des Treibhauses 
stehen auch die Kollegen vom Tier
zuchtabschnitt der Hilfswirtschaft 
nicht nach, in den Lebensmittelge
schäften von Perwomaiskoje gibt 
es stets Schweinefleisch und eine 
reiche Auswahl von Fischprodukten 
hn Angebot, Auch das ist das Er
gebnis eines wirtschaftlichen Heran
gehens an die Versorgung der Be
völkerung mit tierischen Erzeug
nissen. „Schon vor zehn Jahren fan
den wir Möglichkeiten dazu und 
bauten einen Schwcincmhstkoni- 
plex". teilt der Direktor des Chemie- 
utid Hüttenwerks Alexej Drajenkow 
mit „Außerdem wurden auch eine 
Konditorei und ein Menüladen ge
baut" Jetzt werden 
über 3 000 Schweine „_____ . . .
Grigorjewa. A. Frohmiller, T. lowen- 
ko und andere sorgen dafür, daß 
die Tiere rechtzeitig gefüttert wer
den und halten alle Räume und 
Anlagen in Ordnung. Die Schweine 
werden in gutem Zustand zum 
Schlachten geliefert.

Erst unlängst wurden neben dem 
Schweinekomplex einige Râumlich-

im Komplex

Dein Hobby — Nutzen für alle

Vielseitiges Talent
„Bitte die Zeitschrift „Prostor'!" 
Die Verkäuferin reichte dem 

Mann das Heft, und der Geruch 
der frischen Druckerschwärze 
drang in seine Nase. Er schlug es 
auf. überflog das Inhaltsverzeich
nis. nickte befriedigt und entfern
te sich vom Zeitungsstand.

Wahrend der Mann nun die be
kannte Strecke zu seinem Heim 
schritt, erinnerte er sich wieder an 
das Telefongespräch von heute 
Morgen.

„Wir brauchen dringend eine 
Rezension über Swjatynins .Das 
Werk' in der jüngsten .Prostor'- 
Nummer. Dürfen wir auf Sie 
rechnen?“

„Da muten Sie mir wahrschein
lich doch zu viel zu hatte er 
dem Mitarbeiter der Gebietszeitung 
erklärt. Doch dieser ließ nicht 
nach, und Alexander Gora blieb 
dann den ganzen Morgen unruhig. 
Schließlich nahm ihn die verant
wortungsvolle Tagesaufgabe an der 

I Drehbank ganz in Anspruch, und

len, was er wegen de« Krieges ver
säumen mußte.

Heute ist das für die Jugend 
Geschichte, wie für ihn jene ferne 
Zeit, als die Einwohner von Uralsk 
sich gegen die Weißgardisten ver
teidigen mußten.

Einmal blätterte Alexander Go
ra im Archiv in Zeitungen. Dabei 
»ließ er in der „Jaizkaja Praw- 
da ", Jahrgang 1919. auf den Auf
ruf von Michail Wassiljewitsch 
Frunse an die Werktätigen. Vor 
der Veröffentlichung des Textes 
hatte der Rote Heerführer diesen 
den Mitgliedern des Revolutions
komitees vorgelesen. Gora erinner
te sich an das historische Tele-

heldenhaften Verteidiger von 
Uralsk. Als eine künstlerisch ver
anlagte Natur war er von jenen 
fernen Ereignissen so stark beein
druckt. daß in ihm der heiße 
Wunsch wach wurde, sie irgend-

Doch diesmal griff er nicht zur 
Feder. Er holte seinen Malkasten

keiten zur Verarbeitung von Fisdtcn 
errichtet. Die Einwohner von Per- 
womaiskoje bekommen Dörr- und 
marinierte Fische. Wahre Meister 
Ihres Facha sind hier T. Maslowa,

„Die größte Aufmerksamkeit 
schenken wir selbstverständlich der 
Bcllefcruhg unserer Werkkantine 
mit allen Erzeugnissen unserer 
.Hilfswirtschaft'", meint K. Bruch. 
„Fleisch. Gemüse und Fische wer
den nach .einem bestimmten Zeit
plan zugeslellt. was sehr wichtig 
für die tadellose Arbeit der Kantine 
ist. Auch das Angebot an Spei
sen wird reicher."

Die Leitung des Werks hat ei
ne Reihe von Maßnahmen zur wei
teren Entwicklung der Hilfswirt
schaft vorgemerkt.

Es wird ein Lagerraum für 1 500 
Tonnen Kartoffeln umgebaut. Die 
Kartoffeln werden dann in Contai
nern aufgewahrt, und die Verluste 
werden bedeutend reduziert.

Hohe Verantwortung für das 
Wohl der Hüttenwerker und auch 
für die Erfüllung der Produktions
auflagen kennzeichnet das Kollek
tiv des Chemie- und Hüttenwerks. 
Ein überzeugendes Beispiel dafür ist 
die Tätigkeit der Hilfswirtschaft des 
Werks, die von Jahr zu Jahr mehr 
landwirtschaftliche Erzeugnisse für 
das Werkkollektiv liefert.

Paul ADI.ER 
Gebiet Ostkasachslan

185 EleklroscbweiSer, Montage
schlosser für Stahlb.etonkonstruktio 
nen, Elektromontagearbeiler hat die 
neue Berufsschule Nr. 94 der Stadt 
Dshambul in zwei Jahren ihres Beste

Gegenwärlig wirken diese Jungar
beiter an Bauobjeklen der Großche
mie in ihrer Heimatstadt.

Die Berufsschule besitzt moderne 
Ausrüstungen und Anschauungsmit-

lm Bild: Cbemiestunda im Labor. 
Den Unterricht erteilt R. Dshumadi-

Foto: W. Worotnikow

sprechen.
Nach dem Abendbrot vertiefte er 

sich in die Zeitschrift.
Mit einzelnen Kapiteln der Er

zählung hatte sich der Arbeiter
korrespondent Alexander Gora be
reits auf den Literaturabenden im 
Zirkel bekannt machen können. Er 
freute sich über den Erfolg des 
Autors, seines Kollegen im Werk. 
Jetzt, da er die Erzählung von 
Anfang an las, machte sie einen 
vollständigeren Eindruck. Doch

ter. Zuerst nahm er einen Bleistift 
und entwarf Skizzen.

„Frunee im Revolutionskomitee 
von Uralsk" hieß sein Gemälde,

erschien ihm die Aufgabe, eine 
I Buchbesprechung für die Zeitung 
I zu schreiben. In diesem Genre hat- 
I te er sich ja bisher noch nie ver- 
I sucht. Aber wer A sagt... Alexan
der Gora nahm Bleistift und Pa-

| pier und begann eifrig Notizen zu 
machen...

| Sascha war von klein auf daran 
gewöhnt. die einmal übernomme
ne Aufgabe gründlich zu machen. 
Zeitungeoeiträge hatte er schon 
als Halbwüchsiger geschrieben. 
Damals war er noch Lehrling im 
Werk. Ein Korrespondent kam in 
die Halle, er eprsch mit dem Ab
schnittsleiter. beobachtete die Me
tallarbeiter an ihren Werkbänken. 
In der Mittagspause gab es eine 
Kurzversammlung. Der Zeitungs
mann wollte, daß jemand von den 
angehenden Arbeitern eine Notiz 
über den Beruf, über sich und sei
ne Kameraden schreibe. Sascha 
Gora meldete sich als erster. Das, 
was später mit seinem Namen un
terzeichnet in der Zeitung Stand, 
unterschied sich freilich ziemlich 
von seinem eigenen Beitrag. Doch 
der Junge freute sich dennoch, 
und er wurde vom Brigadier ge
lobt.

Mehr als dreißig Jahre sind 
vergangen. Der Bestarbeiter im 
Uralsker Mechanischen Werk und 
aktiver ehrenamtlicher Korrespon
dent Alexander Gora hat inzwi
schen zahlreiche Zeitungsartikel 
geschrieben. Er tritt nicht nur in 
den örtlichen Presseorganen auf. 
Seine Erzählungen und publizisti
schen Werke wurden in den Zen
tralzeitungen gedruckt; wieder
holt alegte er im Preisauaechrei- 
ben unter den Arbeiter- und 
Bauernkorrespondenten.

Ee heißt, die Meisterschaft neh
me schon dort Ihren Anfang, wo 
man ein Meisterwerk bewundert, 
da es den Wunsch ouslöst. Ähnli
ches zu schaffen. Als der Junge 
zum erstenmal Ina Werk kam, 
beobachtete er staunend, wie ge
schickt der erfahrene Dreher sein 
Werkstück machte. Der Mann war 

| alt. denn alle jüngeren Männer 
I kämpften damals an der Front, 

und zu seinen Lehrlingen gehörten 
solche Jungen wie Sascha. Zusam 

| men mit den Erwachsenen arbeite- 
i ten sie für die Rüstungsindustrie. 
’ An den Abenden ging der Dre- 

' herlehrling später In die Schule 
! für Arbeiterjugend, um nachzuho-

Revolutionstiihrers". Sie kamen 
in eine Ausstellung, wurden be
wundert und später malte er noch 
mehrere Gemälde: „Puschkin hört 
die kasachische Legende über Ko- 
ey-Korpesch und Bsjan-Slu". „Die 
Heldentat S. Iskalijewa". Auch 
diese Werke behandeln Themen, 
die der Künstler aus der heimatli
chen Geschichte entlehnt.

Von Beruf ist Alexander Gora 
nach wie vor Dreher. Die Malerei 
und die Journalistik sind sein 
Hobby. Ein wahrer Künstler kann 
eich aber an seinen Werken nicht 
allein freuen. Er schafft eie für 
andere. Darum hat er die Gemälde 
dem Museum seiner Heimatstadt 
geschenkt.

Eines Tage«- setzte in der 
Schmiede- und Stanzabteilung des 
mechanischen Werk» eine einzig
artige Maschine aus. Das drohte, 
den ganzen Produktionsprozeß 
lahmzuiegen. Damals starteten der 
Kommunist Alexander Gora ' 
seine Gesinnungsgenossen die 
itiatlve. die Ausrüstungen des 
Abschnitts unter Ihre persönliche 
Kontrolle und In sozialistische 
Pflege zu nehmen. Jeder Arbeiter 
sollte jetzt seine Workbank sorg- 
faltiger pflegen und dafür sorgen, 
daß sie jahrelang reibungslos 
funktionieren. Das war der Inhalt 
feine« Beitrags, den er Im Namen 
seiner Kameraden in der Gebiets
zeitung veröffentlichte. Die»« In
itiative wurde von den Kollekti
ven anderer Industriebetriebe von 
Uralsk weitgehend unterstützt.

Ich habe Alexander Gora an' 
der Staffelei und auch an der 
Drehbank beobachtet. An der letz
teren produziert er bereits für 
1981. Hier wie> dort arbeitet er 
sicher und ohne, Hast Die Kunst 
ist »eine zweite Berufung. Doch 
zweitrangig ist keines seiner Wer
ke. Unlängst hat der Künstler

DIE ALTERSRENTE, die an Millio
nen 'Sowjetnienschen ausgezahlt wird 
und ihnen einen sorgenlosen Le
bensabend sichert, ist eine der gro-' 
ßen Errungenschaften des Sozialis
mus, auf die wir mit Recht stolz 
sind, Alle Sowjetbürger — die 
Frauen mit 55 Jahren, die Männer 
mit 60 Jahren — erhalten ihre Al
tersrente Manche, wie kinderreiche 
Mütter, Grubenarbeiter, bekommen 
sie noch früher. Jetzt braucht der 
Mensch nicht mehr zu arbeiten. 
Aber viele Rentner verlassen nicht 
sofort ihre Arbeitsplätze. manche 
arbeiten bis zu ihrem letzten Atem
zug in der Produktion.

Pie Menschen im Lande schmel
zen Stahl und bauen die verschie
densten Maschinen, säen Weizen 
und pflanzen Obstbäume und Wein
reben an, gewinnen Erdöl und an
dere Bodenschätze, machen neue 
Bodenflächen urbar, bringen rei-, 
ehe Ernten ein, bewähren sich auch 
auf dem Gebiet der Wissenschaft 
und Kunst. Und er sitzt in einer 
Seitenallee auf der Gaftenbank (er 
hat es sich ja verdient). Heute 
sitzt er untätig da. während er ge
stern noch mitten in diesem -ereig
nisreichen Leben gestanden hat, 
sich zusammen mit den Kollegen 
Gedanken machte, sorgte um die 
Probleme seines Werks, der So- 
wjelwirlschaft, wo er aktiv überall 
mit Hand angelegt hatte. Und jetzt 
hat man ihm das Pensionsbuch ein
gehändigt, ja auch die Medaille ei
nes Arbeitsveteranen — kurzum, die 
besten Bedingungen für die wohl
verdiente Ruhe. Wird er aber wirk
lich die Hände in den Schoß legen 
können und auf der Gartenbank sit
zen? Nein. Natürlich ist das nicht

Schmidt haben auf der Tenne gear
beitet. So ist das in jedem Sowchos, 
jedem Kolchos.

Man kennt Altersrentner wie 
Alexander Ollenberg, der in diesem 
Jahr seinen 70. Geburtstag feiern 
wird, wobei er bereits 10 Jahre im 
Dshambuler Abai-Thea|cr für ein 
störungsfreies Funktiortieren des 
Heiznetzes und der Wasserleitung 
sorgt. Der Mann kommt seinen 
Pflichten gut nach, ist im Kollektiv 
geachtet und beliebt, sein Porträt 
hängt an der Ehrentafel des Thea
ters, er ist glücklich.

Es gibt bei der Arbeitsregelung 
der Rentner gewiß auch Probleme. 
Manchmal hängen sie vom Leiter 
des Betriebs oder der Anstalt ah. 
Ein Rentner kann ja bei gleicher 
Belastung mit einem Dreißigjähri
gen nicht aushalten. Es gehört 
Verständnis des Leiters dazu, damit 
die Arbeit gut abläuft. Das versteht 
sich doch. Ein anderes Mal kompli
zieren die alten Leute auch selber 
die Lage. Die einige Zusammenar
beit der älteren Generation mit den 
jungen Menschen, ihre Wechselbe
ziehungen in Eirizelfällen dürfen

Moskau
Montag, 14. April

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik.
10.05 Beim Märchen zu Gasl. Das 
Feuerzeug. Spielfilm. 11.40 Augen 
scheinlich — unwahrscheinlich. 15 00 
Nachrichten. 15 20 Dokumentarfilm.
15.40 Sendung für junge Techniker. 
16.25 Zum Tag der Jugend Angolas.
17 00 Sport aktuell 17.30 Unser Gar
ton. 18 00 Wien Dokumentarfilm, 
18 10 Deine Lenin-Bibliothek 18.40 
Konzert. 19.30 Fortgeschrittene Er
fahrungen — Gemeingut des Volkes. 
20.00 Konzert 20 25 Regen. Fern
sehspielfilm. 21 30 Zeit. 2205 Volks
schaffen.

rungen an Florenz. Konzerffilm. 19.45 
Kasachstan. 20.05 Sendeprogramm, 
In Kasachisch 20 10 Kasachstan. 20.30 
Auyl offary 20 55 Impvovisationsdich-

Freitag, 18. April 
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik 
10.05 Ein Stückchen Heimatland. 10.35 
Der Leidensweg. Mehrteiliger Fern-

15.00 Nachrichten. 15.20 Dokumen
tarfilm. 1620 Moskau und die Mos-

Volksorchester

nnd

»einen Wunechtraum verwirklicht. 
Er stellt mit Vorliebe heldenhafte 
Ereignisse und Personen dar, dies
mal war es das Bildnis dos flam
menden italienischen Freiheits
kämpfers Garibaldi.

Abschließend noch etwa» 
der Produktion. Als Dreher höch
ster Klaese hat Alexander Gora 
mehrere wertvolle Verbeeserungs- 
vorechläge gemacht. Hoch schätzt

aus

Und kommst du
in diese Jahre

In Kasachisch. 17.30 Sende
programm 17.35 Lehrprogramm für 
Fernstudenten 18.20 Wir Sowjet
menschen. Dokumentarfilm. 1845 
Kaidasyndar, karulasla.-. 19 10 Aus 
dem Lenin-Album. 19.20 Es singt die 
Volkskünstlern der Kasachischen 
SSR 5. Tanyschtykulowa. Konzertfilm. 
19 45 Kasachstan. 20 05 Sendepro
gramm In Russisch 20.10 Kasachstan. 
20 30 Arbeiter — das kling! stolz. 
21.10 Gitarre. Gitarre. Konzertfilm. 
21 30 Zeit. 22.05 Zum Eröffnungstag 
des Republikjugendfesfivals. 22.20 
Zum 110. Geburtstag W. I. Lenins. 
Der Mensch mit dem Gewehr.

Dienstag, 15. April

Rundfunks 17.30 Treffen der Jung- 
korrespondenton des Fernsehstudios 
..Orljonok" mit dem zweifachen Hel
den der Sowjetunion, Fliegergeneral 
oberst M. P. Odinzow. 18.30 W. 
Majakowski Poem ,,W. I. Lenin".

amerikanische Falle. Ober die Bedro 
hung Westeuropas. 20.15 Der Lei
densweg. Mehrteiliger Spielfilm. 13. 
Teil. 2130 Zeit. 22 05 Ich wünsche 
euch Glück. Konzertprogramm.

In Kasachisch. 17.30 Sendepro
gramm. 17.35 Lehrprogramm für 
Fernstudenten 18.20 Werbungspro
gramm. 18.30 Im Äther — 01

Der Altersrentner kann seinen 
ehemaligen Arbeitskollegen auf ver
schiedene Weise behilllich sein. 
Manche bleiben noch einige Zeit auf 
ihrem Arbeitsposten, andere wieder 
finden einen Arbeitsbereich, wo ge
rade ein Kadermangel besteht. Die 
Ältersrentner auf dem Dorfe helfen 
immer wieder mit, wenn die heißen 
Erntetage eintreten, wenn in der 
Viehzucht Not an Mann ist. So ha
uen sich z. B während der vorigen 
Ernte im Kolchos „Sarja", Gebiet 
Koktschetaw, Franz Kulikowski und 
Emi) Nähring als Lastkraitwagen- 
lahrer engagiert, Eduard Krenz, Ru- 
dolf Glesmann. Ljubow Wald-

Der Mechanisator Christian Diedc 
aus dem Kirow-Sowchos, Gebiet 
Zelinograd. ist schon längere Jah
re im Rentenalter, geht aber wei
ter seinem Beruf nach. Bei der Ber
gung der vorjährigen Ernte hat er 
sich als Leiter einer Familien-Ar- 
beitsgruppc, der sieben seiner Söh
ne und Neffen angehörten, einen 
Namen gemacht.

Ja. man könnte viele solcher 
Menschen nennen, die auch im 
Rentenalter rüstig und tüchtig sind. 
Tausende und Abertausende wirken 
als gute Lehrmeister. Sie stehen den 
Jugendlichen mit gutem Rat zur 
Seite, freuen sich über deren Erfol
ge, und das ist. ausgezeichnet. Da 
henke ich noch an den Baumeister 
Alexander Dallinger aus dem Sow
chos „Jerkenschilikski", Gebiet Zeli
nograd, der gute Nachfolger erzo
gen hat, an die ehemaligen Lehrer, 
Ältersrentner Richard Brischkewitsch 
aus dem Kolchos Dimitroff, Gebiet 
Koktsehetaw, und Friedrich Mein
hardt aus Schortandy. die oft an 
die Zeitung „Freundschaft" über Er
folge ihrer Landsleute schreiben. 
Meinhardt findet dank seiner aktiven 
Lebensposition an verschiedenen Or
ten das Gute und FortschrittJ-che 
und schreibt darüber.

nicht so verlaufen, daß der mit Le
benserfahrung Gesättigte in eine 
Tonart abrutscht, die als Besserwisse
rei oder Verkauf von verstaubten An
sichten verstanden werden könnte.

Schon der lief älteren Leuten be
liebte Ausdruck ,Ja, die heutige 
Jugend’ hal es in sich.. Als ob in 
der Jugendzeit der heutigen Rent
ner ihre Eltern oder ältere Leute 
nicht ebenso gesagt hätten. Bei die
sen Wechselbeziehungen hängt es 
zweifellos vom Takt, dem Wohlwol
len der Erfahreneren ab. wenn al
les wie geölt laufen soll. Gibt es 
doch Tausende Beispiele dafür, wie 
bejahrte Lehrmeister und unerfah
rene Jungarbeiter sehr gut aus- 
und Fortkommen.

Es gibt jetzt entsprechende Be
schlüsse. die gute Voraussetzungen 
für ersprießliche Arbeit der Alters
rentner schaffen. Es liegt aber, wie 
gesagt, nicht nur an ihnen, sondern 
auch an den Arbeitskollektiven und 
entsprechenden gesellschaftlichen 
Organisationen, damit die Men
schen intensiver mitwirken können 
an der Sache, der sie ihr bewußtes 
Leben widmeten. Ja, kommst du in 
diese Jahre..

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
1005 Lieblingsgedichte 10.35 Regen. 
Fernsehspielfilm. 11.40 Dokumentar
film. 12 05 J. S. Bach. Konzert Nr. 6 
für Klavier und zwei Flöten mit Or
chester. Konzerffilm 14.55 Nachn'ch 
ten. 15.15 Dokumentarfilm 16 00 
Großarena des jungen Sportlers 16.30 
Konzerffilm 17.00 Unionsmeistorschaft 
in Fechten. 17 30 Diskussionsklub. 
1840 Talen und Probleme des Dor
fes. 19.10 Heute in der Welf 19.25 
Es tanzt Kafthy Clavijo (Spanien) 
19.45 Ärztliches Gespräch über 
Trunksucht. 21.30 Zeit. 22.05 Meister 
der Künste

18.45 Aus dem Lenin-Album Do
kumentarfilm 19 15 Fernsehuniversi
tät. 19.45 Kasachstan. 20.05 Sende
programm In Russisch. 20 10 Kasach
stan. 20.30 Sendung lür Kinder. 
20.40 Zum 110. Geburtstag W. I. 
Lenins. 21.30 Zeit.

Sonnabend, 19. April
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10 00 Für euch, Eltern 10 30 Der Lei
densweg. Mehrteiliger Fernsehspiel- 
lilm. 13 Teil. 1145 Ober gefahrlo
sen Verkehr 12.15 Sportlotto-Zie
hung 12.30 Die Gestalt Lenins in der 
bildenden Kunst. 12.55 Unsere Rund 
schau. 13.35 Oer Rauch im Wald.

Alexander HASSELBACH

Paten als 
Erzieher

Unter feierlichen Musikklän
gen werden in den Saal die Roten 
Banner des Werks und der Schu
le eingetragen. Am,runden Tisch 
sitzen Schrittmacher der Produk
tion, verdiente .Lehrer. Bestschü-

fn der Mittelschule Nr. 16 
von Koktschetaw wurde zusam
men mit den Palen aus dem 
Werk für Sauerstoff- und At
mungsgeräte der Abend „Ruhm 
der Arbeit" durchgeführt. Er 
förderte die " ‘ ' 
Jugend an 
Kampf und

UCHERHARKT

0.24 Rubel

Nachwueh» im Werk sorgt. Die 
Erziehung der Jugend ist doch 
auch eine Kunst. Darum ist Aisx- 
»nder Gora ein vielseitiges Künst
lertalent. da« eich im Drehen, 
Malen, Schreiben und Erziehen

Anton DOSCH

Uralsk

Erziehung der 
den revolutionären.

Arbeitstraditionen 
der älteren .Generation.

..Das ist eine neue Form un
serer Zusammenarbeit", sagt der 
Sekretär des Partcikomltees des 
Werks S Badak. ..Früher erwie
sen wir der Schule nur materiell- 
technische Hilfe: bauten ein 
Stadion, halfen die Kabinette iius- 
statten. kauften Turngeräte für 
den Sportsaal, stellten Werkzeug
maschinen in einer Abteilung des 
.Schülerproduktionskombinats auf. 
Jj-tzt beteiligt sich das'Kollektiv 
immer mehr an der moralischen 
Erziehung der Schüler. Diese 
Fragen werden regelmäßig In 
Parteiversammlungen der Abtei
lungen und In den Sitzungen des 
Partelkomitees erörtert."

Die Erfahrungen der gemein
samen Arbeit des Werks und der 
Schule für kommunistische Er
ziehung der Schüler haben Im Ge
biet weitgehende Verbreitung ge
funden, ■ (KasTAG) .

Fernando Arrabal. Brief an Franco. Zwei Einakter 
Lorraine Hansberry. Stücke. Eine Rosine In der 
Sonne. Das Zeichen am Fenster. Les Blanes. Jung, 
begabt und schwarz 
Erich Arendt. Gedichte 
Pablo Neruda. Gedichte
Sergej Prokofjew. Krieg und Frieden. Oper in 3 Tellen 0,10 Rubel 
Johann Wolfgang Goethe, l aust. Eine Tragödie 2. Teil 0.16 Rubel 
Eduard Claudius. Menschen an unserer Seil' Roman 
Arnold Zweig. Erziehung vor Verdun. Roman 
Tschlngls Aitmatow. Der Weg des Schnitters 
Kardinal Retz. Memoiren 
Nikolai F. Beltschikow. Dostojewski im Prozeß der 
Petraschewzen 
Friedrich Wolf. Professor Mamlock 
Alphonse Daudet. Briefe aus meiner Mühle 
Friedrich Schiller. Kabale und Liebe 
Wallensteins Tod 
Wallensteins Lager. Die Piccolomini.
Euripides. Alkestls, Medela, Hippolytos. Hekabe, 
die Hllfeflehepden 
John Galsworthy. Die Ersten und die Letzten. Ein 
Mann aus Do von 
Wilhelm Liebknecht. Kleine politische Schriften 
Christian Morgenstern Gulgenlleder 
Fritz Rudolf Fries. Lope d< Vega. Biographie 
Marches* Colombi. Eine Provinzheirat 
Theodor Fontane. Schach von Wuthenow 
E. A. Poe Die Abenteuer Gordon Pytns 
Hermann Hesse. In der alten Sonne und ändert
Erzählungen
Karl Mlckel. Odysseus In Ithaka 
Heinrich der Gllchesaere. Fuchs Reinbart 'in mtttcl- 
und neuhochdeutsch |

0.47 Rubel
0,32 Rubel
0.24 Rubel

0.47 Rubel
0.24 Rubel
0.32 Rubel

0.40 Rubel
0.08 Rubel
0.24 Rubel
0.16 Rubel

0,32 Rubel

0,40 Rubel

0.24 Rubel 
0,40 Rubel 
0.47 Rubel 
0.47 Rubel 
0.32 Rubel 
0.28 Rubel
0.32 Rubel

0.24 Rubel
0,27 Rubel

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung „Drush 
ba" 473000 Zelinograd, ul Okljabrskaja, 73 zu richten.

TELEFONE: Chefredakteur - 2-19-09. stellvertretende Chefredakteure - 2-17-07. 2-06-49. Chef vom Dienst - 
-51 Sekretariat — 2-71-50. Abteilungen; Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56. Wirtschaft — 
1-23 Sos lallsffschar Wettbewerb — 2-17-55. Ku hur — 274-26 Kommunistische Ernehung — 2 56 45, Literatur —

Unsere Anschrift:
473027 KaiaxcKä« CCP. < Ue.tMHorpajt. ------------- . .. ... -
ÜOM COBeron. 7-fi »ta*. .4»poHHJlUiat|n» | 1.1I71, Leserbriefe - 17711, MMchinenichrelbbUro — 1 5» 57. Buchhaltung - 1 7» (4. Fernruf -

In Russisch I 7 30 Ssndeprogramm. 
17.35 Lehrprogramm für Fernstuden
ten. 18.15 Tags Portugals in der 
UdSSR. 1845 Schauwerbungspro
gramm. 18.55 Die Schule der Palrio
ien. 19.25 Aus dem Lenin-Album. 
Dokumentarfilm. 19.4S Kasachstan. 
20.05 Sendeprogramm. In Kasachisch. 
20.10 Kasachstan 20 30 Auyl ottary. 
21 00 Es singt Askerbek Enkebajew. 
21.30 Zeit 22.05 Zum 35. Siegestag. 
Der GroBe Vaterländische Krieg 11. 
Teil. 23.55 Sendeprogramm.

Mittwoch, 16. April
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Zeichentrickfilme. " "* '
der Filmreisen. 15.00 
15.20 Dokumentarfilm.
russische Sprache. 16.10 G. Sinisalo. 
Suite zum Ballett „Sampo". 16.30 Der 
Lehrmeister. Fernsehreportage 17 00 
Unionswettkampf im Fechten. 17.30 
Hornisten, meldet euchl 18 00 Zum 
110 Geburtstag W. I. Lenins. 19 00 
Lustige Noten 19.15 Heute in der 
Welt. 19.35 Aus dem Leben der

spricht der Kommentator L. A. Wos
nessenski. 16.10 Zeichentrickfilm.

botniks, 16.30 Meisterschaft in
Hockey 18 30 Das neunte Studio.
19 30 Chronik des Subbotniks. 19 40 

Zum 110. Geburtstag W. I. Lenins.

11 40 Klub 
Nachrichten.

Arbeitsruhmes. 20 20 Der Leidens 
weg. Mehrteiliger Fernsehspielfilm

ln Kasachisch 17.30 Sendepro
gramm. 17.35 Lehrprogramm lür Fern
studenten. 18 20 Filmwerbungspro
gramm. 18.30 Aus dem Lenin-Album. 
Dokumentorfilm. 18.45 Konzert des 
Ensembles „Ariran" 19.15 Der Kom
munist und die Zeit. 19.45 Kasach-

sisch. 20 10 Kasachstan. 20.30 fahre 
und Lieder 21.00 Plus Ekibastus. Do
kumentarbericht. 4. Teil. 21.30

Donnerstag, 17. April 
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik.

sehspiellilm 11, Teil. 11.45-Konzert. 
15.00 Nachrichten 15.20 Aul der 
Feuerwacht. Populärwissenschaftlicher 
Film.. 15.20 Schachschule, 16.20 Kon
zert, 16.35 Horizont. 17 35 Die So-
wjcls und das Leben, 18.00 Ein 
Stückchen -Heimatland. 18.30 Lenin
sche Universität der Millionen. 19.00

20.00 Konzert sowjetischer Lieder.
20.15 Der Leidensweg. Mehrteiliger 
Fernsehspielfrlm 12. Teil 21.30 Zeit.
22 05 Zum 110, Geburtstag W. I Le 
nins. 21.30 Heule in'der Welt 22.45 
Volksschaffen. Fernsehrundschau.

In Russisch. 17,30 Sendeprogramm.
17.35 Lehrprogramm für Fernstu

denten. 17.55 Filmwerbungsprogramm. 
I 18.00 Leninsche Universität der
Millionen. 19 00 Mein Schicksal im
Schicksal des Landes 19.25 Erinne-

KORRESPONOEHTEHBÜROS:

In Russisch und Kasachisch 
12.55 Sendeprogramm. 13 00 Sendung 
für Kinder. 13.15 Das Leben und Tod 
von Ferdinand Lu8. Spielfilm. 4 Teil. 
14 20 Oilandar, einander. 14.50 Kon- 
zertlilm 15.15 Soldalenklub. 16.00 
Plus Ekibastus Dokumentarbericht. 5. 
Teil. 16.25 Der Rote Subbotnik. 16.50 
Konzert sowjetischer Lieder. 17.15 
Die Familie Uljanow. Spielfilm. 18.30 
P. I. Tschaikowski. 6. Symphonie. 
19,20 Zum 110 Geburtstag W. L 
Lenins. 19 45 Kasachstan. 20 05 Sen
deprogramm In Kasachisch. 20.10 Ka
sachstan. 20 30 Sendung lür Kinder.

Sonntag, 20. April
Moskau

9.00 Zeit. 9 40 Morgengymnastik. 
10.05 Der Wecker. 1035 Ich diene 
der Sowjetunion. 11.35 Gesundheit. 
12.20 Morgenpost. 12 50 Wissen
schaft und Technik. 13 00 Sendung 
für Dorfleute 14 00 Musikkiosk. 14.30

sehspielfim. 3. Teil. 16.30 Klub der 
Filmreisen 17 30 Zum 110 Gaburtstag 
W I. Lenins. 18.30 Internationales

grader Produktionsvereinigung ,,

Programm zum Tag der sowjetischen 
Wissenschaft. 22.50 Pokalspiel der 
Europa-Meistor in Grashockey unter 
Frauenmannschallen.

In Kasachisch und Russisch 
10 55 Sendeprogramm. 1100 Aul
führung des Republikpuppenlheeters. 
11,35 Sendung für Kinder. 11.45 
Seid bereit! 12 30 Die Wissenschaft 
Kasachstans. 14 15 Lenin und Ka
sachstan. Dokumentarfilm. 14.35 Habt 
ihr Petjka gesehen! Spielfilm 15,00 
Die Heimat und wir Dokumentarfilm. 
15 40 Sendeprogramm. In Kasachisch. 
16.05 Sendung lür Kinder. 16.15 
Sonbergen Schok Aufführung des 
Dshambuler Gebietstheaters 17 45
Konzert. 18.15 Vartrauan. Spielfilm. 
19 50 Sendeprogramm. In Russisch 
19.SS Publizist. Premiere des Jugend- 
fheaters. 20.3$ Die Gestalt Lenins in 
der Musik der sowjetischen Kompo
nisten. 21.30 Zeit. 22.05 Ropubliklesti- 
val der Jugend Abschließend — ein
Spielfilm. 23 45 Sendeprogramm.
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